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Deut ſchland. 

Berlin, 15. Oktober. Se. Majeſtät der 
Kaiſer wird von den Vermählungsfeſtlichkeiten in 
Schloß Plaue heute Nachmittag 5 Uhr im Neuen 
Palais bei Petsdam wieder eintreffen. Dem 
Vernehmen nach wird der Kaiſer morgen auf 
einige Stunden nach Berlin kommen. 

— Ihre Maj. die Kaiſerin Friedrich 
unternahm geſtern Nachmittag eine kurze Spazier⸗ 
fahrt nach dem Thiergarten. Ihre königlichen 
Hoheiten die Prinzeſſinnen⸗Töchter und die Erb⸗ 
prinzeſſin von Sachſen⸗ Meiningen beſuchten 
es Abend die Vorſtellung im Deutſchen 

heater. Heute früh 8 Uhr trafen zum Beſuch 
bei der Kaſſerin Friedrich Ihre königl. Hoheiten 
der Prinz und die Prinzeſſin Chriſtian zu 
Schle wig⸗ Holſtein nebſt den Prinzeſſinnen 
Töchtern Victoria und Luiſe in Berlin ein und 
nahmen im Palais der Kaiſerin Friedrich Woh⸗ 
nung. Am 3 Nachmittage um 1 Uhr 
empfing die Kaiferin Friedrich, nach der Rück⸗ 
kehr von einer Spazierfahrt, Ihre königl. Hoh. 
den Herzog und die Herzogin von Connaught 
und deren Kinder und nahm mit denſelben ge⸗ 
meinſam das Frühſtück ein. 5 

— Ueber den Aufenthalt des Fürſten Bis⸗ 
marck in Varzin wird von dort geſchrieben: Der 
Fürſt empfängt auf ſeinem beſchaulichen Landſitz 
täglich Beſuche aus der Umgegend. Von Schlawe, 
der nächſt gelegenen Stadt, kommen der Land⸗ 
rath, ſowie Juſtizrath Wrede, der langjährige 
Stadtverordneten⸗Vorſteher und Rechtsbeiſtand 
des Fürſten. Ihnen ſchließen ſich au Kommer⸗ 
zienrath Behrend, der bekannte Direktor der 

roßen Papierfabriken auf Bismarcks Grund und 

oden, Oberförſter Weſtphal, unter deſſen Ver⸗ 
waltung die ausgedehnten fürſtlichen Güter ſtehen, 
endlich Beſitzer aus der Nachbarſchaft. Der Fürſt 
ſieht täglich einige zwanzig Gäſte bei fich zu Tiſche. 
In Varzin ih beit dem 1. Oktober d. J. eine 
großartige Dampf⸗ Molkerei eingerichtet, wie 
es in Pommern nur wenige giebt. Von den 
acht um Varzin liegenden Gütern des Fürſten 
wird jetzt alle Tage die Milch dorthin gebracht. 

ie Güter, die früher theilweiſe verpachtet 
Waren, werden jetzt ſämmtlich unter Aufſicht des 

berförfterg Weſiphal bewirthſchaftet. Jedes 

t ſteht unter beſonderer Leitung eines In⸗ 


ſpektors 

„. In der vom Reichstage nach feinem 
Wiederzuſammentritt von Fra in Berathung 
in 11 Gewerbeordnungs⸗Novelle ſind be⸗ 
anntlich auch Beſtimmungen getroffen, welche 
ur Verhütung des Kontraktbruches ſeitens der 
vbeiter dienen ſollen. Der Mangel ſolcher Vor⸗ 
ſchriften iſt nicht blos für die ee ſon⸗ 
dern auch für die Arbeiter mit Nachtheilen ver⸗ 
knüpft. Das erſieht man recht deutlich aus dem 
Abſchnitt der im Reichsamt des Innern zuſam⸗ 
mengeſtellten Mittheilungen aus den Fabrik⸗Ju⸗ 
ſpektornts⸗Berichten für 1889, welcher ſich auf 
{ en Gegenſtand bezieht. Es wird dort für 


dene Mitglieder der Bergarbeiter⸗-Ausſchüſſe, 
welche ſ. Z. mit großem Eklat in Scene geſetzt 
ſeien, ihre Entlaſſung gegeben hätten, weil ſie 
nicht Luſt hätten, die Rolle von Statiſten zu 
ſpielen. Die Arbeiter⸗Ausſchüſſe ſeien zwar da, 
aber Niemand kümmere ſich um ſie. Daß 
verſchiedene Mitglieder der Bergarbeiter⸗Aus⸗ 
ſchüſſe im Saarrevier auf ihr Amt verzichtet 
haben, dürfte richtig ſein; unſeres Wiſſens aber 
iſt ſolches nicht geſchehen, weil ſich Niemand um 
die Ausſchüſſe gekümmert hat, ſondern weil viel⸗ 
mehr dieſe Mitglieder nicht länger in der Lage 
waren, den ungeheuerlichen aus Arbeiterkreiſen 
an ſie herantretenden unerfüllbaren Forderungen 
Genüge zu leiſten. 

— Nach Meldungen, die aus Bern ſtam⸗ 
men, iſt daſelbſt geſtern das Uebereinkommen über 
den internationalen Eiſenbahufrachtverkehr unter⸗ 
zeichuet worden. Der deutſche Bundesrath hatte 
demſelben bekanntlich ſchon im Juni des laufen⸗ 
den Jahres feine Zuſtimmung gegeben. Das 
Uebereinkommen wird mit Beginn des nächſten 
Jahres in Kraft treten und zunächſt drei Jahre 
dauern. Die nächſte Folge der Unterzeichnung 
wird die Errichtung und Organiſation des 
Zentralamtes in Bern ſein, das die Aufgabe 
einer Geſchäftsleitung für die an dem Ueberein⸗ 
kommen betheiligten Eiſenbahnverwaltungen er⸗ 
füllen ſoll. Die Koſten für dieſes Amt A auf 


nach Maßgabe der Kilometerlänge der in Be 
1 kommenden Eiſenbahnſtrecken aufgebracht 
werden. 

Eberswalde, 15. Oktober. Nach fünf⸗ 
tägiger Anweſenheit auf dem Jagdſchloß Huber⸗ 
tusſtock haben die Majeſtäten es hente früh ¾8 
Uhr bei herrlichſtem Wetter wieder verlaſſen. 
Se. Majeſtät, welcher täglich Pürſchfahrten und 
Pürſchgänge in den wildreichen Revieren der 
Grimmnitz und den angrenzenden Revieren unter⸗ 
nommen hat, erlegte, wie der „Poſt“ mitgetheilt 
wird, am erſten Jagdtage bereits 4 jagdbare 
Hirſche. Die Majeſtäten unternahmen auch ge⸗ 
meinſchaftlich bei dem prächtigen Herbſtwetter 
öfters weite Spaziergänge, befichtigten die Reiher 
Niſtung und machten Ausfahrten in die jetzt 
herrlich gefärbten Laubwaldungen, ſowie an die 
Ufer des romantiſchen Werbellin⸗Sees. Heute 
Morgen bei der Abfahrt ſchmückte den Jagdhut 
des Kaiſers auch wieder ein friſcher Eichenbruch. 
Die Majeſtäten legten die Rückfahrt nach Ebers⸗ 
walde wieder in dem Schimmel⸗Viererzug zurück, 
wurden auf dem Bahnhofe von dem bereits 
früher eingetroffenen Gefolge empfangen und von 
einem noch zahlreicheren Publikum als bei der 
Ankunft mit lebhaften Hochrufen en Auch 
die Schüler des hieſigen Wilhelms⸗Gymnaſiums 


Bahnhof Aufſtellung, dem Kaiſerpaare ein weit⸗ 
hin ſchallendes Hurrah zujubelnd. Ihre Majeftät 
die Kaiſerin dankte nach allen Seiten huldvollſt, 
während der Kaiſer die dargebrachten Ovationen 
mit militäriſchem Gruß erwiderte. Die Fenſter 
des Warteſalons waren mit den Marmor⸗Büſten 
der drei Kaiſer und Ihrer Majeſtät der Kaiſerin, 
umgeben von einem reichen Blumenflor, ge⸗ 
ſchmückt. Unmittelbar nach der Ankunft beſtiegen 
die Majeſtäten den Salonwagen und nahmen mit 
dem Gefolge während der Fahrt nach Berlin im 


* laſſen, 
| dieſe Ge⸗ 


g die 


Arbeit zu 
aber, daß 


ver 


ren, wurde jene Maßregel mit dem Hinweiſe 
darauf begründet, daß dem Arbeitgeber geſetzlich 
Mur unzureichende Mittel zu Gebote ſtänden, den 
a im Falle ſeines plötzlichen Verlaſſens 
die Arbeit zur Verantwortung zu ziehen, bezw. 
mit uwendung dieſer Mittel zu umſtändlich und 
2 zu großem Zeitverluft verbunden ſeien, auch 
ame Entſchädigung für fie nicht zu erwarten 
{ nde. Wird dieſer Gebrauch der Außeracht⸗ 
aſſung der Feſtſetzung einer Kündigungefriſt alle 


in der Schorfhaide ſtattfinden. 


Ihre Majeſtät die Kaiſerin verließ den Sonder⸗ 
zug und begab ſich nach dem Neuen Palais, Se. 
Majeſtät der Kaiſer ſetzte die Reiſe nach Plaue 
fort zur Theilnahme an der Vermählungsfeier 
des Kommandeurs des Regiments der Gardes 
du Corps Oberſt Frhru. v. Biſſing mit der 
Komteſſe Königsmarck. 


Spandau, 15. Oktober. Mit der nunmehr 
erfolgten Zuſtimmung des Kriegsminiſteriums 
wird am 1. November im Feuerwerks⸗Laborato⸗ 
rium die doppelte Tagesſchicht, welche von 4 Uhr 
Morgens bis 1 Uhr Mittags und von 1 Uhr 
Mittags bis 10 Uhr Abends dauert und zur 
Vermeidung der Nachttour eingeführt wurde, 
eingeſtellt. Von den hierdurch verfügbar wer⸗ 
denden Arbeitern wird Niemand entlaſſen; die⸗ 
ſelben werden vielmehr ſämmtlich in anderen 
Betrieben untergebracht. Entlaſſen werden da⸗ 
gegen Arbeiterinnen, für welche in Spandau aber 
anderweitig Arbeitsgelegenheit geboten iſt. 

Kiel, 13. Oktober. Kaum hat uns der 
amerikaniſche geſchützte Kreuzer „Baltimore“ 
verlaſſen, fo iſt ſchon wieder ein neuer gepanzerter 
Kapitän der ruſſiſche „Minin“, Kommandant 


Fahrt von Kronſtad DE x 
an der Maſchi ſtadt nach Kiel ſich eine Havarie 


. f me zugezogen hat, ſo daß er erſt 
beim Bülker Keuchtthurn, Beim a in a 
Kieler Föhrde, liegen bleiben mu 
Schaden auszubeſſern. 
heute in den innern Hafen einlau 
dem es Kohlen übernommen, 


e e 1 Einfü⸗ 
or in die Gewerbeordnung 
A e Wen an Stelle des bisher ſchwer 
zu bemeſſenden Schadenerſatzes ein nach oben be⸗ 


„ 
zu wünſchen, daß nee Vorſchlag der verbünde 


des Sommers bleiben wird. „Minin“ 


Kreuzern gehört. 


einen ſtattlichen Eindruck macht. 
iſt aus Eiſen gebaut und mit Holz beplankt. 
An den Gürtelpanzer, der das ganze Schiff in 
der Waſſerlinie umgiebt, ſchließt ſich in der Höhe 
der Oberkante das ſtark gewölbte Panzerdeck. 
Das Schiff iſt mit Rammſporen verſehen und 
hat ein ſpitzes Heck. Ueber die Bordwände 
anten an beiden Seiten je zwei gepanzerte 
arbette⸗Halbthürme vor. Zwiſchen den Thürmen 
befindet ſich die ungepanzerte ungedeckte Batterie. 
Vorn und achter iſt die Bordwand eingezogen. 
Das Schiff ift durch acht Quer⸗ und zwei 
Längsſchotten in waſſerdichte Abtheilungen getheilt. 
2 Preußen“ ya Die jeitlichen Schotten der Kohlenräume bilden 
ef und S. M. Aoiſo Pfeil“, Geſchwa⸗ ebenfalls waſſerdichte Abtheilungen und ſchützen 
ontre⸗ Admiral Schröder, iſt am 14. die vitalen Theile des Schiffes. Die Artillerie 
Southampton eingetroffen und 


e 19. d. Mis. nach Gibraltar in 


Ha fich neuerdings dahin aus, daß die frü⸗ 
ak Mängel bei Beſetzung der Strafkammern, 
1 auch gemindert, ſo doch nicht ganz gehoben 
heil” und verlangt ausdrücklich auch zum Vor⸗ 
ichen dhe m ia und Regſamleit der 
ihre wechſelnde Zutheilung an verſchie⸗ 

nen Kammern. But 5 “ 
Das Uebungsgeſchwader, beſtehend aus 
S. M. e ie „Friedrich Karl“, 


i 
9.(Tons-Geſchütze befinden ſich in den ſchwalben⸗ 


mußte, um feinen franzöſiſcher Ingenieur, 
Es heißt, daß das Schiff eine leſenswerthe Schrift herausgegeben, die eine 
iſen und, nach⸗ Ueberſicht über das Bergwerksweſen in allen 
es Kohlen 1 die Fahrt nach Ländern der Erde enthält und namentlich ein⸗ 
Weſtindien fortſetzen wird, wo es bis zur Mitte gehende und zum Theil durchaus neue ſtatiſtiſche 
4 bir iſt Angaben über die Bergwerke 
Matroſenſchulſchiff und hat 530 Mann Beſatzung Eine der verſchiedenen Auſſtellungen weiſt nach, 
an Bord. Es iſt aus dem Grunde bemerkens⸗ daß von ſämmtlichen Kohlengruben Frankreichs 
werth, weil es zu den älteſten gepanzerten 226 ihren Beſitzern bezw. den Aktionären einen 
lit Schiffen wie „Baltimore“ Reingewinn aus dem Betrieb einbringen, dagegen 
und „Irene“ kann es nicht verglichen werden, nicht weniger als 201, alſo nahezu die Hälfte, 
obwohl es als 6168 Tons ⸗ Schiff mit ſeiner leinen Gewinn abwerfen oder ſogar einen dauern⸗ 
vollen Takelage, in der das in der ruſſiſchen den Geldzuſchuß erheiſchen. 
Marine übliche doppelte Marsſegel nicht fehlt, Frankreich herrſchende Anficht, daß alle Kohlen⸗ 
Der Rumpf zechen mit Gewinn arbeiteten und daß die Ge⸗ 


neſterartigen Ausbauten, 12zöllige 4 Tons⸗Geſchütze gegraben, 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


— Das „Berliner Volksblatt“ bringt unter ſtehen in den Batterien; ſammtliche Geſchütze Staaten von Nordamerika mit 132 ½ Millionen, 
der Spitzmarke „Sozialreform von Oben“ eine feuern nach der Breitſeite; jedoch können je zwei Deutſchland mit 82 Millionen, Oeſterreich mit 
Mittheilung aus Weſtfalen, nach welcher verſchie⸗6⸗Zöller und je zwei 8⸗Zöller nach vorne, bezw. 23¼ Millionen Tonnen. 
achter in der Kielrichtung gebraucht werden. reich, alſo an fünfter Stelle folgt Belgien mit meiſter von Kopenhagen, Borup, begieb 
Außer dieſen ſchweren Geſchützen führt der 19½ 


A 


Millionen. 


Gleich hinter Frank⸗ 


Eine fernere vergleichende Berlin. 


| Donnerſtag, 16. Oktober 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


genturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. 
Gerstmann, Otto Thiele, 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Berlin Bernh. Arndt. Max 
Elberfeld W. Thienes. Greß- 
Hamburg 


Dänemark. 
Kopenhagen, 15. Oktober. Der Bürger. 
t ſich nach 
Die Reiſe gilt, neben der Beſichtigung 


„Minin“ zwölf kleinere Schnellfeuergeſchütze zur Daritellung des genannten Buches berechnet den von Irrenhausanlagen, auch dem Studium des 
durchſchnittlichen Kohlenverbrauch in Frankreich Kontrollſyſtems auf dem Zentralviehhof. Neuer⸗ 
auf 854 Kilogramm für jeden Bewohner des dings ſind nämlich hier umfaſſende Durch⸗ 
Landes; in England iſt die entſprechende Zahl ſtechereien von ungeſundem Fleiſch vorgekommen. 


Vertheidigung gegen Torpedoboote, ſelbſtver⸗ 
ſtändlich iſt er auch mit Torpedoſchießapparaten 
und elektriſcher Beleuchtung verſehen. Die 
ſchwache Seite des Kreuzers bilden die beiden 
Maſchinen, welche nach dem Hoch⸗ und Nieder⸗ 


etwa fünfmal fo hoch. Auch über die Gruben⸗ 


unglücksfälle in den verſchiedenen Ländern giebt 


druckſyſteme gebaut ſind, fie indiziren 5290 die Schrift eine vergleichende, nach Jabren ge⸗ 


Pferdekräfte und ſollen ihm eine 


von 14 Knoten geben, doch macht er nur 13. Zahl der durch ſchlagende Wetter oder durch 
Für den Ernſtfall kommt der „Minin“ bei dieſer ähnliche Zufälle in den Gruben ums Leben ge⸗ 


geringen Geſchwindigkeit kaum noch 


in kemmenen Bergleute ſeit den letzten drei Jahr⸗ 


Betracht und deshalb wird er als Schulſchiff zehnten ſich ſtetig verringert hat, eine Thatſache, 


verbraucht. 


die man unter dem Eindruck der in den letzten 


Das ruſſiſche Kriegsſchiff grüßte zum erſten Jahren ſo häuſigen derartigen Unglücksnachrichten 
Mal die deulſche Flagge, als das deutſche Panzer⸗kaum hätte annehmen können. Wie die Statiſtik 
ſchiff „Deutſchlaud“ heute Morgen den Kieler lehrt, find in dieſer Beziehung die Verluſtziffern 
Hafen verließ, um ſich nach Southampton zu in Frankreich verhältnißmäßig niedriger als in 
begeben, wohin geſtern von Wilhelmshaven aus irgend einem andern Lande. Den Beweis hier⸗ 
ſchon die übrigen Schiffe des Uebungsgeſchwaders, von hat der Verfaſſer ausſchließlich aus amtlichen 
die Panzerſchiffe „Kaiſer“, „Preußen“, „Friedrich ſtatiſtiſchen Nachweiſungen hergeleitet. 


Karl“, und der Aviſo „Pfeil“ gegangen find. 


Paris, 15. Oktober. 


Nuß laud. 


Petersburg, 15. Oktober. (W. T. B.) 


ſchwindigkeit ordnete Ueberſicht. Hieraus ergiebt ſich, daß die Die kaiſerliche Familie iſt geſtern in Gatſchine 


eingetroffen. 1 
Wie die „Moskowskija Wjedomoſti“ melden, 
hätten die in Etſchmiadſin verſammelten Arme⸗ 
nier dem Kaiſer Alexander ein Ergebenheits⸗ 
Telegramm namens des geſammten armeniſchen 
Volkes geſchickt. Anläßlich der Zeremonie der 
Chriſambereitung wurden in Etſchmiadſin auch 
mehrere Biſchöfe für Türkiſch⸗Armenien geweiht 


Numänien. 


Crajowa, 15. Oktober. (W. T. B.) Zu 
Ehren des Königs und des Prinzen⸗Thronfolgers 


Die Ablehnung der veranſtalteten die hieſigen Kaufleute geſtern eine 


Auf dem Waſſer der Kieler Bucht ift es jetzt Vorſchläge Rouviers erfolgte unter Führung Kundgebung. Der König und der Prinz⸗Thron⸗ 


ſtille geworden, nur 


das Torpedoſchulſchiff Pelletans und Clemenceaus, 


deren Prinzip: folger wurden mit lebhaften Zurufen begrüßt. 


Blücher“ ſetzt den ganzen Winter hindurch ſeine „Keine neue Steuern“ einſtimmig gutgeheißen Ein Mitglied des Handelsſtandes hielt eine hul⸗ 


Uebungen ſort; ein Torpedokurſus für Offiziere, wurde. 
der heute begonnen, dauert bis zum 18. Januar. geprüft, woraus das Gerücht 
Koſt Die kaiſerliche Werft iſt durch Außerdienſt⸗ tigen Miniſterkriſe entſtand. \ 
100,000 Mark jährlich feſtgeſetzt und werden ſtellungen und Ausrüſtungen in den letzten Wochen Beginn der Budgetberathung auf den 23. d. M. ſtehend anhörte. 
von den einzelnen vertragſchließenden Staaten ſtark in Anſpruch genommen, heute Nachmittag feſtzuſetzen. 


wurden auch die Segelyachten „Luft“, „Liebe“, 


einer 


Zu dem Amerilaniſten⸗Kongreß wird Virchow 


„Wunſch“ außer Dienft geſtellt, dagegen iſt heute erwartet. 


noch eines von den neuen Wachlbooten, der 


Paris, 15. Oktober. (W. T. B) Zu der 


„Caſtor“, zu Probefahrten in Dieuft gekommen. geſtrigen Reſolution der Budgelkommiſſion be⸗ 
Für eine im nächſten Monat anzutretende Reiſe merkt das „Journal des Debats“, das Budget 
nach Sanſibar wird der Kreuzer „Möwe“ aus⸗ pro 1891 weiſe bereits mehr als 60 Millionen 
gerüſtet, welcher an der dentſch⸗oſtafrikauiſchen Erfparungen auf, weitere Erſparungen könnten 


Küſte als Vermeſſungs⸗Fahrzeug dienen ſoll. 


nur fiktiv ſein. Die „Republique francaiſe“ 


„In der Marineſchule hat die Winterthätig⸗ nennt die Reſolution eine platoniſche Demon⸗ 
keit auch begonnen. Die Kadetten, welche ihre ſtration, die Kammer würde es vorziehen, die 
erſte Sommerfahrt auf der „Niobe“ gemacht, pharmazeutiſchen Produkte zu beſteuern als durch 


ſind zum Beſuch der Schule kommandirt. Ihre Erſparungen 


den einen oder andern der 


Anziennität iſt in nachſteheuder Reihenfolge feit- öffentlichen Dienſtzweige zu desorganiſiren. An⸗ 
geſetzt: Freiherr Rail von Freutz, Freiher von dere Blätter meinen, die Schlappe des Finanz⸗ 
Bülow, Eberius, Kriege, Schultze, Michel, Wide⸗ miniſters Rouvier würde weitere Konſequenzen 


mann, Roland, Reiche, Siemens, Dominik, 
Saen von Leſſel, Zembſch, Schade, Albert, 


haben. 


Paris, 15. Oktober. (W. T. B.) Die 


eebohm, Wurmbach, Retzmann, Praſſe, Fielitz, deen r Preſſe“ meldet, die iriſchen Depu⸗ 


Bene, Hoffmann, Erdmann, Wendrich, Maurer, tirten 


Brien und Dillon ſeien vorgeſtern hier 


Förſter, v. Meuron⸗Erlach, v. Krohn, v. Leugerke, ein etroffen. 


Bunnemann, Frielinghaus, Berger, Kettner, 


Marſeille, 15. Oktober. Ein Börfen- 


Stölzel, Kühne, v. Schönberg, Kehrl, Rößler, makler iſt unter der Anſchuldigung, falſche ſpa⸗ 


Gygas, Meidinger, v. Schwartz, Frhr. v. Müff⸗ niſche Rentenbriefe 
ling, v. Klitzing, Schirmacher, Lebann, Lüdecke, haftet worden. 
ichter, Glade, Roſenſtock, v. Rhoeneck, für 200,000 Franks 


Schöufeld, 
Reichau, Ewers, Götze. 


Kiel, 15. Oktober. Der tommandirende 


hatten eine Freiſtunde erhalten und nahmen am Admiral, Vize-Admiral Freiherr v. d. Goltz trifft 


heute zur Beſichtigung der Marine⸗Anlagen ein. 
Sein Aufenthalt dauert bis Sonnabend. 
Rauden, 15. 


wünſchte die Geiſtlichkeit des Herzogthums Se. Einer Abordnung der Studenten 


Oktober. Heute begliick⸗ laſſung, vieſelbe i 


verkauft zu haben, ver⸗ 
der Hausſuchung ſind 
ſolcher Rentenbriefe gefun⸗ 


Bei 
den worden. 


Belgien. 


Brüſſel, 15. Oktober. In Folge der 
Univerſitatsſkandale gab der Rektor ſeine Ent⸗ 


erklärte der 


Rouviers Vorſchläge wurden gar nicht digende Anſprache. Abends war Galavorſtellung 
ſofor⸗ im Theater. Beim Erſcheinen des Königs wurde 
Man beſchloß, den die Nationalhymne intonirt, welche das Publikum 


Heute Nachmittag kehrt der 
König nach Bukareſt zurück. 


Türkei. 


Konſtantinopel, 15. Oktober. (W. T. B.) 
Die in verſchiedenen auswärtigen Blättern ver⸗ 
breitete Nachricht über armeniſche Exceſſe in 
Syrien ſind nach den in der Pforte vorliegenden 
Informationen ſtark übertrieben. Nach dieſen 
Mittheilungen iſt in Zeitan ein Gendarm ge⸗ 
tödtet worden, ſonſt iſt die Ruhe in keinerlei 
Weiſe geſtört worden. 81 


Aſien. 

Japan. Das neue japaniſche Geſetz über 
das Verſammlungs⸗ und Vereinsrecht hat viel 
Staub aufgewirbelt, beſonders in der engliſchen 
Preſſe Japans. Kein Soldat, kein Beamter, kein 
Zögling einer öffentlichen oder Privatanſtalt, kein 
Minderjähriger und kein Frauenzimmer über⸗ 
haupt darf an einer Verſammlung theilnehmen 
Verſammlungen dürfen nicht abgehalten werden, 
wenn die Möglichkeit von Ruheſtörungen vor⸗ 
handen iſt; ferner nicht, während das Parlament 
tagt, und wenn der Zweck der Verſammlung iſt 
einen Angeklagten zu ſchützen. Die Polizei darf 
jede Verſammlung auflöſen, wenn ſie gegen dae 
Geſetz verſtößt. Die Veranſtalter werden mil 
50 500 Fr. und Gefängniß von 11 Tagen bie 
6 Monaten beſtraft. Zu jeder Versammlung 
muß die polizeiliche Erxlaubniß eingeholt und 
deren Zweck erklärt werden. Jeder wohnt ein 


ft jedech wicht angenommen. Ne ierungebeamter bei. Das politiſche Vereins⸗ 


ſt 


nach dem 8 noch einge⸗ 


Durchlaucht den Herzog von Ratiber, worauf ein Mekter, die Vortommniſſe ſeien die Folge be⸗ ſchräntter als nach dem alt 
feierliches Hochamt in der Schloßkirche abgehalten dauerlicher Mißverſtändniſſe, er wünſche, den i 


wurde. 


odaun folgten die Gratulationen der Studenten Aufklärung zu ertheilen, und möchte 


Vertreter des Militärs im Herzogthum, der Re⸗ in deren nächſter Verſammlung gehört werden. 


gierung zu Oppeln, 
thums, der Landgerichte in Beuthen und Natibor, 
der Poſtbehörde, der Lan dſchaft, des Malteſer⸗ 


Speiſeſalon das Frühſtück ein. Dem Vernehmen Ordens, des Union⸗Klubs, der Städte des Her⸗ 
nach ſollen Ende dieſes Monals größere Jagden zogthums, der Vereine und Korporationen. Ein 


Schreiben Sr. Majeſtät des Kaiſers erkennt 


Potsdam, 15. Oktober. (W. T. B.) 55 wiederholt die erſprießlichen Dienſte an, welche 
Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin traſen der Herzeg in altbewährter Treue und Auhäng⸗ 
um 11 Uhr 5 Min. auf Station Wildpark ein. lichkeit an das Kaiſerhaus ſowohl dem Staate 


wie ſeiner Heimathprovinz geleiſtet. Heute felgen 
noch Abends Geſangs⸗Vorträge der Geſang⸗ 
Vereine des Herzogthums, der Fackelzug der 
Feue wehren, Illumination, Feuerwerk und 
Kommers. Geſtern Abend wurde ein herrliches 
Feſtſpiel aufgeführt durch Mitglieder der herzog⸗ 
lichen Familie. 

Breslau, 15 Oktober. (W. T. B.) Der 
„Schleſ. Zig.“ zufolge iſt mittels Miniſterial⸗ 
Erlaſſes vom 14. d. M. die Erlaubniß zur Eiu⸗ 
fubr lebender Schweine aus Bielitz⸗Biala und 
Steinbruch auch auf die Städte Breslau, Koſten 
und Hirſchberg ausgedehnt worden. 

Herford, 15. Oktober. Auf einen hieſigen 
Schornſteinſegermeiſter wurden geſtern Abend 
meuchlings zwei Nevolverſchüſſe abgefeuert. Der 
Zuſtand des Verletzten ſoll bedenklich ſein. Der 


worden. 8 

Bamberg, 15. Okteber. (W. T. B.) Bei 
Haßfurth ſtieß heute früh ein Güterzug mit 
einem Perſonenzug zuſammen. Hierbei wurden 
mehrere Wagen beſchädigt und einige Per⸗ 
ſonen verletzt. Der Verkehr iſt vorläufig unter⸗ 


zur See Birilew, da, welcher auf der brochen. 


Frankreich. 


Paris, 12. Oktober. Ein hervorragender 


Frankreichs bringt. 


Die allgemein in 


uehmigung zum Betrieb einer Grube faſt immer 
einem bedeutenden Reichthum gleichkomme, iſt 
biernach ſehr ungerechtfertigt. Aus den übrigen 
Augaben des Buches geht hervor, daß Frankreich 
im Jahre 1779 nur 250,000 


reichs dagegen faſt dreißigmal ſoviel, nämlich 
Millionen Tonnen. Jetzt werden im & 


Uebelthäter iſt bis jetzt noch nicht ermittelt zuſch 


ahre beit zu ſchaffen. 


der Laudräthe des Herzog⸗ Der akademiſche Rath iſt auf Nachmittag einbe⸗ 


rufen. Gleichzeitig halten die Studenten eine 
große Verſammlung ab. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 15. Oktober. Die vom Geſund⸗ 
ne geſtern gefaßten Beſchlüſſe behufs Be⸗ 
ämpfung der Pocken ſind durchaus unzureichend 
und erregen Entrüſtung in der Preſſe. In den 
letzten drei Tagen wurden 280 Pockenerkrankun⸗ 
gen offiziell gemeldet. Auch in Liſſabon brachen 
die ſchwarzen Pocken aus. 

Aus Badajoz wurden Ausſchreitungen 
porltugieſiſcher Soldaten des Sanitäts⸗Kordons 
gegen Spanien gemeldet, wobei ein Spanier ge⸗ 
tödtet wurde. Die Cholera dauert in den Pro⸗ 
vinzen fort. Aus Valencia, Barcelona, Caſtellon 
und Madrid werden fünf Cholera⸗Erkrankungen 
gemeldet. 


Großbritannien und Irland. 


London, 13. Oktober. Die Spitze narbeiter 
von Nottingham beſchloſſen geſtern in einer Ver⸗ 
ſammlung, deu ausſtändiſchen Spitzenarbeitern 
von Calais eine augenblickliche Hülfefumme von 
100 Ltr. zukommen zu laſſen und wöchentlich 
50 Lſtr. während der Dauer des Ausſtandes vor⸗ 
Verſchiedene andere Gewerkvereine 
haben Beiſtand verſprochen. 


Afrika. 
Kairo, 15. Oktober. Hier werden Truppen 
marſchbereit gehalten, weil mau einen Angriff 
Osman Digmas gegen Suakin für angeblich 
nile bevorſtehend hält. — 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 16. Oktober. Die Frage, mil 
welchem Werthe die dem Reſervefonds der öffent⸗ 
lichen Sparkaſſen gehörigen Inhaberpapiere bei 
Aufſtellung der Bilanz in Anſatz zu bringen 
ſind, iſt neuerdings mehrfach erörtert worden. 
Während auf der einen Seite für zweckmäßig 
gehalten wird, dieſe Papiere nach dem Kours⸗ 
werthe vom letzten Tage des betreffenden Rech⸗ 
nungsjahres anzunehmen, da die Einſtellung nach 
dem Nennwerth oder dem Ankaufspreis ein fal⸗ 
ſches Bild von dem wirklichen Vermögensbeſtande 
der Kaſſe liefern würde, wird andererſeits dieſes 
Verfahren als den Grundſätzen geſchäftlicher So⸗ 
lidität nicht entſprechend bezeichnet und nament⸗ 
lich auf die in Folge deſſen vorkommenden erheb⸗ 
lichen jährlichen Schwankungen des Reſervefonds 
hingewieſen. Ein vermittelnder Vorſchlag geht 
dahin, die Juhaberpapiere nach dem Kourswerthe 
vom letzten Tage des Rechnungsjahres, ſofern 
dieſer jedoch den Ankaufspreis überſteigt, höch⸗ 
ſteus zu letzterm in Anſatz zu bringen. Es 
würde dieſe Art der Anrechnung der Papiere den 
Beſtimmungen im § 1, Art. 185 a, Nr. 1 des 


Auch der Ausſtand hat feinen Humor. Vor Geſetzes vom 18 Juli 1884, betreffend die 


einigen Tagen wurden die Chorjungen zu Eaſt Kommanditgeſellſchaften 
Barnet ausſtändiſch, weil die Kirchenvorſteher Aktiengeſellſchaften, entſprechen. 


auf Aktien und die 
Der Miniſter 


das Waſchen der Chorkleider der alten Wiltwe, des Innern hat num die Regierungspräſidien 
die das Waſchen ſeit Jahren beſorgt hatte, weg⸗ aufgefordert, ihr Gutachten über dieſe Angelegen⸗ 
genommen und es billiger anderswo vergeben heit einzureichen. 


halten. Am Freitag gingen die Chorjungen einer 


— Die Stadtverordneten⸗Verſammlung zu 


Londoner Kirche nicht an die Arbeit, bis die Pölitz hat einen Beitrag zur Moltke⸗Stiftung 


Kirchenvorgeſetzten die Geldbußen 


Couriot, hat kürzlich hatten, und nun kommt von Dublin die Nach⸗ 
richt, daß die 27 Todtengräber dort ausſtehen, ab die weltberühmte Osrani⸗Trupp 


abgeſchafft abgelehnt. 


— Im Zirkus Buſch wird von heute 


e in 


weil der Sekretär ihrer Union entlaſſen wor⸗ ihren ganz außergewöhnlichen excentriſchen Lei⸗ 


den iſt. 


ſtungen auftreten. Die Truppe hatte ſich im 


Die unbeſchäftigten Arbeiter find entſchloſſen, Wintergarten in Berlin, wo fie für längere 
Verſammlungen zu halten, ob es die Polizei er Zeit engagirt war, des allgemeinſten Beifalls zu 
laubt oder nicht. Am Sonnabend wählten ſie erfreuen. 


die Stufen der St. Pauls⸗Kirche zum Kund⸗ 


— Im Stadt⸗Theater bereitet Herr 


gebungsplatze. Power, der Führer der Arbeits⸗ Direktor Cabiſins für nächſten Sountag die 
loſen, hatte ſich diesmal mit einem hohen Hute Senſationsnovität des „Deutſchen Theaters“ in 


und goldener Brille ſchön verkleidet — beim 1 
f i Er ſpiel in 4 Akten, vor, welche wohl auch in 


erſten Male trug er einen Arbeitskittel —. 


Berlin, „Die Haubenlerche“, ein Schau⸗ 


wurde verhaftet, ehe er ein Dutzend Worte her⸗ Stettin das größte Intereſſe des geſammten 


ausgebracht hatte, ve 
Ltr. aber bis heute 


u eine Bürgſchaft von 50 Theaterpublikums wachrufen dürfte. „Die Hau⸗ 
korgen wieder auf freien benlerche“ von Eruſt v. Wildenbruch iſt ſeit 


Fuß geſetzt. Ein ähnliches Schickſal ereilte den Kurzem tägliches Repertoirſtück des „Deutſchen 
Sekretär der Maurer⸗Union, Chapman, der trotz Theaters“ in Berlin und von allen hervorra⸗ 
polizeilicher Warnung auf dem alten Schlacht- genderen Bühnen Deutſchlands zur Aufführung 


felde der Arbeitsloſen, Trafalgar⸗Square, geſtern angenommen. 
im J ) Tonnen Kohlen ſeine Zuhörer aufforderte, das Verhalten der auch hier wiederum von verſchiedenen Perſonen 
jährlich förderte, zu Beginn des zweiten Kaiſer⸗ Polizei zu verdammen und den Londoner Graf⸗ * ; 0 
7½ ſchaftsrath aufzufordern, den Unbeſchäftigten Ar⸗ rektor Cabiſius verdient gewiß den Dank des 
Er wird ſich heute vor dem Stettiner Theaterpublikums, daß er 14 Tage 


Wie in den „Quitzows“, wird 


Berliner Dialekt geſprochen. Herr Di⸗ 


nahezu 23 Millionen Tonnen gefördert; da jedoch Polizeirichter zu Bow Street zu verantworten nach der Berliner Aufführung dieſes intereſſanke 


der Geſammtbedarf des Landes ſich auf 33½ haben. > 
; Die Admiralität läßt in Sheerneß Unter: führt und dürfen wir uns wohl der Hoffnung 


Millionen Tonnen beläuft, fo müſſen noch 10%], 


Millionen alljährlich vom Auslande bezogen wer⸗ ſuchungen anſtellen mit der Abſicht, eine Kohlen⸗ 


den. Was die Geſammtmenge der Kohlenförde⸗ 
rung betrifft, ſo nimmt Frankreich erſt die vierte 


Stelle unter den Ländern der alten und neuen 


nicht weniger als 170 Millionen 
dann folgten die 


ſt auf dem Oberdeck aufgeſtellt, vier 8zöllige Welt ein. England nämlich hat im Jahre 1888 wird gemeldet, daß die chineſiſche Re 


Kata zu errichten. 
uß langer Hafendamm gebaut werden. 


London, 15. Oktober. Aus 


Vereinigten degradirte. ihn aber fein Amt behalten ließ. 


Zunächſt dürfte ein 100 


Werk am hieſigen Stadt⸗Theater ebenfalls vor⸗ 


ingeben, daß die Premiere vor ausverkauftem 
Hane vor ſich gehen wird. 


— Im Bellevue⸗Theater dürfte die 


Shanghai Premiere des Schauſpiels „Die Ehre“ bereits 
gierung den in baldigſter Zeit zu erwarten ſein. Das Stück 8 
Tonnen Gouverneur von Formoſa wegen Mißverwaltung iſt durch die erſten Schauſpielkräfte beſetzt. m 


ſpielt Herr Werthmann die Rolle des Gra⸗ 


——u— er — 


5 r — 
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f fen Traſt, Herr Teuſcher die des Robert und] gegen der zweite Theil, die Miſſionsarbeit 


0 ns der Staat die Mittel bewillige, welche erforder⸗ 
der Direktor Emil Schirmer die des alten in Oſtafrika, mit großer Majorität ab⸗ 


Paris, 15. Okteber. 
lich ſind, vornehmlich in Berlin, aber auch in (Anfangsbericht.) Mehl feſt, 


Berlin, den 15. Oktober 1890. 
Deutſche Jonds, Pfaud⸗ und Re 


Getreidemarkt. 
per Oktober 


Anleihe v. 1886 


3 ; 2% —.— 
münde zur Tagesordnung überzugehen. Hamburg. Rente 8%." 9700 8 


Demge⸗ 
mäß beſchließt die Synode. 


do 3% 80,0 6 
Oftpreuß, Pfdbr. 3½% 58,1 5 


Pommerſche do. 3½% 97,00 


einer Reviſion und Ergänzung der Agenda ſo zu 


feier ſtattfinde. Mit der Ausführung dieſes 1 
beſchleunigen, daß der desfallſige Entwurf nach 


Getreide allgemein ruhig und ſtetig, angekom⸗ 
allerhöchſten Befehls iſt der Unterrichtsminiſter 


mener Weizen feſt, gemiſchter Mais eher ſchwächer. 


r 

8 Heineke. Die Rolle der Alma iſt durch Frl. gelehnt. anderen größeren Städten, die bei ihrem durch 59,60, per November 57,80, per November⸗ bene Kant % 1 % Sorg P. 2 108.5 
Vinkelsdorff vertreten, die der Lenore Von den Kreisſynoden Labes und Uecker⸗ nußere wirthſchaftliche Verhältniſſe in kurzer Zeit Februar 57,40, per Januar⸗April 57,00. Spi⸗ bg, engt l fl, gef er de. 5756 2 
; durch Frl. Bille Die Regie des Stückes, münde find Anträge auf Einführung eines ein⸗ |herbeigeführten rieſigen Anwachſen der Bevolke⸗ritus beh., per Oktober 34,00, per Novem⸗ renz Se- Anl. Yale 1050 Detern abe 4% 10280 
a welches vollſtändig neu ausgeſtattet in Scene . Choralbuches eingegangen. Herr Paſtor rung verſäumte Bildung von Parochien, welche ber 34,25, per Jauuar⸗April 36,00, per Mai⸗ de. de. 1% —- | Heſl⸗ Raff. vo. 4% 13d & 
geht, hat der Direktor Emil Schirmer ſelbſt[ Töple r⸗Coſſin, welcher darüber referirt, iſt ven einem Geiſtlichen entſprechend verſorgt wer⸗ Auguſt 37,75. — Wetter: Bedeckt. ee Be . ne 
übernommen. der Anſicht, daß ein neues Choralbuch gleichzritig den können, mit den nothwendigen kirchlichen Ge⸗ Havre, 15. Oktober, Vormittags 10 Uhr] de. ro. % —— Penmerſche do. 4e 108.00 6 
! — Der General Feldmarſchall Graf von|mit einem neuen Gefangbuch erſtehen könne, und bäuden herzuſtellen, ſoweit die Kräfte der Ge- 30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma Weßpr. P. 1 en EEE 2 895 2 
\ Moltke vollendet Sonntag, den 26. Oktober, er beantragt namens der 2. Kemmiffion: 1) Die meinde dazu nicht ausreichen.“ Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good Baliner for. 596 47% | db wabeff.de, 4% 10 50 

5 ſein 90. Lebensjahr. Aus dieſem Anlaß haben Frage des Choralbuchs und des rvthmiſchen Ge⸗ Der Antrag wird ohne Debatte angenommen. average Santos per Oktober 112,50, per De⸗ de. de. 4% 15 % Sade de 105 — 
N Seine Majeſtät der Kaiſer und ſſanges der entſprechend zu erweiternden Geſang⸗ Von Herrn Superintendent Eichler⸗ zember 107,50, per März 1891 103,00. — gn u beg: f. 0 208 Ic. Volg. de 4% 102,10 
N König zu befehlen geruht, daß Tags zuvor in buchkommiſſion zu überweiſen. 2) Den Antrag Paſewalk liegt der Antrag vor: Ruhig. . EIER —.— 7 e ane * 
den Unterrichteanſtalten der regelmäßige Schul- dee Synode Labes dadurch für erledigt zu er⸗ „Den evangeliſchen Ober⸗Kirchenrath drin⸗ London, 15. Oktober, 4 Uhr 20 Minuten PR ur Bapcriſche ul. 4% 105,66 B 
0 unterricht ausfalle und eine entſprechende Schul- achten. 3) Ueber den Antrag der Synode Uecker⸗ gend zu erſuchen, die Vorarbeiten zur Herſtellung Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.)] do. 5 . % 360 | Bambunz@taatt 

4 


d. amort. 
Staats⸗Anleihes % — 


beauftragt. Einem Antrag der Kreisſynode Kolbatz Begutachtung des General⸗Synodalrathes der Fremde Zufuhren: Weizen 30,600, Gerſte „ de. do 4% —— dar. Fein Ant. 3% 7 
* Schwurgericht. Sitzung vom 15. wegen Bewilligung eines Zujag-Deputirten der nächſten ordentlichen General Synode zur Be- 5540, Hafer 36,540. , . , e, 


do. . Sg 
Sächſiſche do. 40% 


Oktober. — Anklage wider den Agenten Joh. Gemeinde Neumark zur Kreisſynode wird zu- ſchlußfaſſung vorgelegt werden könne.“ Glasgow, 15. Oktober, Vormittags 11 Uhr ET. . Meiningen 270 G 
Sam. Jul. Magnus aus Berlin wegen Noth- geſtimmt. Be: 2 Auch dieſer Antrag wird ohne Debatte an⸗ 10 Min. Roheiſen Mixed numbres war⸗ . fe. % — — e 
f zucht. Von Herrn Konſiſtorialrath Profeſſor Dr. genommen. rauts 50 Sh. 3 d. — Flau. Fremde Fonds. 
ö Die Verhandlung wurde unter Ausſchluß[ Cremer Greifswald iſt folgender Antrag ein⸗ Um 23], Uhr wird die Synode auf Don⸗ Begyptilge nul. Ba —— | Rum, Stu. Oe 2255 
t der Oeffentlichkeit geführt. Da die Geſchwo⸗ gegangen: Die Sy ode wolle beſchließen: nerſtag 11 Uhr vertagt. Telegraphiſche Depeſchen. Argentiſce Anl Eu nalen ha u — 
| renen auf mildernde Umſtände erkannten, traf] 1) eine Pfarryülfskaſſe zu begründen, welche. = Halle a. S., 15. Oktober. (Sozialiſten⸗ Ben Ae 3% 5 de. de. 187d 5504 
den Angeklagten nur eine Gefängnißſtrafe von auf Erfordern die Auseinanderſetzung Vermiſchte Nachrichten. ee Dre 3 ee 
3 Jahren. zwiſchen dem an⸗ und abziehenden Pfarrer — In der jüngſten Zeit ſind in den Polizei⸗ kongreß.) In der heutigen Sitzung wurde die alleniſche dente 5% 845 de. Golbrente 8% —.— 
oder deſſen Erben nach den jedes Orles Kommiſſariaten von Paris die verſchiedenſten Kommiſſion zur Unterſuchung der Beſchwerden dard Stb ⸗Ant 7e — r . 


Dei 1 . 8 615% 

erican, Auleihe 6% 3%, o. Präm.⸗A. 1801 5% 78 

do. do. 20 b. St. 6 26% — 1 do. 1868 59% 565.10 @ 

Oeſterr, Gold. N. 4% 35. 0 do. Badener nene 27106 10.20 60h 
do. Papier⸗N. 4% 77,60% Serb. Gold⸗ Pidb.5 % 92.5066 

de. do. 5% 89,70 b do. Nente 5 28 40 08 

Deſterr. Silb.⸗R. 4½ % 78,19% do. do. neue 5% 39.00 [777 

Deſt. 250 Fl. 1854 4% 12.00 3% ungariſche Gold⸗ 

do. Ered. 100 1858 4% 330,10 & — 4% 80.00 8 
do i8goerbooſe 59% 125, 0 5 Ungari 6051 

g Rente 


4 Aus den Provinzen. 

aſtrow, 14. Oktober. Der geſtern hier 
beendete „Jaſtro wer Michaeli⸗Pferde⸗ 
markt“ trug ein eigenthümliches Gepräge. 
2 Statt eleganter Luxuspferde rückten nach Mitte 
F voriger Woche Transporte von litthauiſchen 
} Fohlen hier ein, welche die Stallungen bevölker⸗ 
5 ten. Händler, die ſonſt mit edlen Pferden herzu⸗ 
kommen pflegten, kamen zu Markte, um hier 
Waare zu kaufen. Sie verſicherten, es ſei ihnen 
nicht möglich geweſen, genügende Transporte 
guter Pferde zuſammen zu bringen, da dieſelben 
vom Staate für die Armee zu ſo hohen Preiſen 
erworben ſeien, daß ein Händler damit nicht zu 
konkurriren vermöge. Nur ſolche Thiere wären 
be erlangen geweſen, die noch nicht das zur Cin⸗ 
tellung ins Militär erforderliche Alter beſäßen. 
Die hergebrachten Füllen waren theilweiſe ganz 


geltenden Beſtimmungen und Obſervanzen 
übernimmt und das zur Uebernahme und 
zum Anfange erforderliche Kapital unter 
Sicherſtellung der Zinſen durch einen Theil 
— Pfarreinkünfte auf Amortiſation her⸗ 
eiht; 
den evangeliſchen Ober⸗Kirchenrath zu er⸗ 
ſuchen, aus dem Penſionsfonds der evange⸗ 
liſchen Landeskirche, in deſſen Kapitalbe⸗ 
ſtand das Vermögen des pommerſchen 
Emeritenfonds gefloſſen iſt, die zur Aus⸗ 
ſtattung dieſer Kaffe mit dem nöthigen 
Betriebskapital erforderliche Summe dar⸗ 
uleihen; 
3) für dieſe Anleihe die Zinsgarantie zu über 
nehmen, zu deren Stcherſtellung das von 
deu landeskirchlichen Umlagen nicht in An⸗ 


über die Thätigkeit der ſozialdemokratiſchen Frak⸗ 
tion des Reichstages gewählt und alsdann die 
Generaldebatte über den Bericht zur Partei⸗Or⸗ 
ganiſation eröffnet. 

In der heutigen Generaldebatte über den 
Auer'ſchen Organiſationsbericht ſprachen Thier⸗ 
bach, Schönfeld (Dresden), Lievländer, Wilſchken, 
Klein, Schmidt (Berlin), Keßler, Kant und Em⸗ 
mel gegen den Organifations-Entwurf, Metzner 
(Berlin) und Stolle für denſelben. Nach Ver⸗ 
leſung der Vorſchlagsliſten für die Organifations- 
Kommiſſion wurde die Vormittagsſitzung geſchloſ⸗ 
ſen. — Die Kommiſſion für Unterſuchung der 
Beſchwerden gegen die Fraktion hat ihre Arbei⸗ 


Klagen eingelaufen gegen kecke Taſchendiebe, 
welche namentlich in den Theatern und in den 
großen Modeläden ihr Unweſen trieben. Die 
Sicherheitsbehö de ordnete die ſtrenge Ueber; 
wachung dieſer Lokalitäten an, und man entdeckte, 
daß die Diebe hübſche Mädchen im Alter von 
ſechszehn bis zwanzig Jahren von engliſcher und 
deutſcher Abkuuft ſeien. Gewöhnlich „arbeiten“ 
zwei oder drei Diebianen zuſammen. Das er: 
höht für fie die Möglichkeit, zu fliehen, wenn 
ihnen ihre Geſchäfte mißlingen und fie arretir: 
werden ſollen. Am letzten Mittwoch rief plötz 
lich eine Käuferin in einem der großen Magazins, 
ein neben ihr ſtehendes, ſehr elegantes Mädchen 
habe ihr das Portemonnaie geſtohlen. Man ver 
haftete das Mädchen und führte es in das In 
ſpektionszimmer. Trotz des lebhafteſten Proteſtes 
durchſuchte man die Verhaftete, aber man fand, 
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vorzüglich und wurden zu hohen Preiſen abge⸗ 
ſetzt. Einzelne Aufkäufer führten ganze Waggon⸗ 
ladungen nach dem Weſten. — Der 
Ackerpferden war zwar immerhin noch ſehr be⸗ 
deutend, doch weit geringer als in den Vor⸗ 


jahren, da der reiche Vorrath an Futter die 
Landleute eher dazu bewegt, den Pferdebeſtand zu 5 
e Preiſe auch nachzuweiſen. — 

dieſer Pferdegattung waren deswegen recht hobe. Dr. Richter er 


vergrößern, als zu verringern. Die 
O Von der hinterpommerſchen Grenze, 

14. Oktober. Eine fhreckliche ann 
brunſt hat in den legten Tagen die unfern der 
eg Grenze belegene Stadt Märkiſch⸗ 
riedland heimgeſucht. Es war am 10. d. Mts., 
als ſpät Abends der unheimliche Ruf „Feuer!“ 
ertönte. Es brannte zuerſt im Haufe des Korb⸗ 
machers Krüger; bald aber verbreitete ſich der 
Brand in Richtung des Windes mit raſender 
Schnelligkeit über einen ganzen Stadttheil. In 
unglaublich kurzer Zeit lagen 23 Bürgerhäuſer 
in Aſche und 50 Familien waren obdachlos ge⸗ 
worden. Auch das alte Schloß iſt leider ein 
Schutthaufen geworden, obwohl außer der Orts⸗ 
Feuerwehr noch die von Schloppe, Deutſch⸗ 
Krone und Falkenburg bemüht waren, den Brand 
u löſchen. Noch nach drei Tagen qualmten die 
rümmerhauſen. Auf telegraphiſche Anzeige war 
der Herr Landrath aus Deutſch⸗Kroue perſönlich 
a um die nöthigen Anordnungen zu 
eſſen. 


VI. pommerſche Provinzial 
Synode. 
Stettin, 16. Oktober. 


IV. 
£ Die geftrige 4. Sitzung der 6. pomm. Pro⸗ 


Miſſion, er ſprach ſeine Freude darüber aus, 
daß das Intereſſe für äußere Miſſion in unſerer 
don ſehr gewachſen ſei, und auch in der Provinz 


Zuzug an 


Proud genommene 1 Prozent der in der 
rovinz aufzubringenden Staats-, Klaſſen⸗ 
und Einkommenſteuer feſtgelegt wird; 
4) eine Kommiſſion mit der Ausarbeitung 
eines Statuts dieſer Kaffe zu beauftragen. 
Der Antragſteller begründet in eingehender 
Weiſe ſeinen Antrag und ſucht die deingende 
Nothwendigkeit der Durchführung der Sache 
rr Konſiſtorial⸗Präſident 
ennt das Bedürfniß der Er⸗ 
richtung einer Pfarrhülfskaſſe rundweg an, er 
hält es aber für unerläßlich, daß der Antrag 
erſt einer Kommiſſion zur Prüfung übergeben 
wird. Weiter liegen noch eine ganze Anzahl 
von Unteranträgen vor. Herr Landrath von 
Holtz⸗Alt⸗Marrin ſpricht ſich gegen Ueberweiſung 
an eine Kommiſſion aus, denn ſchon im Jahre 
1881 beſchäftigte ſich eine Kommiſſion mit der⸗ 
ſelben Sache, ohne etwas beſonderes zu erreichen. 
Auch damals ſei ſchon die Notywendigkeit der 
Begründung einer re anerkannt, es habe ſich 
nur gefragt, auf welche Weiſe die Mittel zu 
einer ſolchen aufgebracht werden können. Die⸗ 
ſelbe Frage ſteht auch jetzt obenan und müſſe im 
Plenum entſchieden werden. Redner beantragt 
zu beſchließen, daß der Synodal⸗Vorſtand mit 
den Provinzial⸗Behörden in Verbindung treten 
möge, auf welche Weiſe reſp. aus welcher Pro⸗ 
vinzialkaſſe die Mittel entliehen werden könnten. 
Schließlich wird beſchloſſen, die Sache einer 
beſonderen Kommiſſion von 10 Mitgliedern zu 
überweiſen und dieſer das geſammte vorliegende 
Material zu überliefern. N 
Von Herrn Superintendent Möhr- Dram- 
burg iſt folgender Antrag eingegangen: Die 
Probinzial⸗Synode wolle beſchließen: 
„Die nächſte General⸗Synode zu erſuchen, 
daß dieſelbe die königliche Staatsregierung bitte, 
herbeiführen zu wollen, daß Einjährig⸗ Freiwillige, 


den Antrag annahm. Im Jahre 1883 beſchäftigte 
ſich die General⸗Synode mit der Materie und 
wurde auch ein Antrag angenommen. Die Mi⸗ 


daß die für eine Diebin Gehaltene ſelbſt das 
Opfer eines Diebſtahls geweſen. Ihr Kleid war 
nämlich in der Taſchenhöhe zerſchnitten, und 
das Portemonnaie, in welchem ſich nach ihrer 
Ausſage mehrere Geldſtücke befanden, verſchwun 
den. Man entſchuldigte ſich bei der Arretirten 
und ließ ſie natürlich frei. Wie es ſich nach 
träglich herausſtellte, hatte ſich die Geſchichte 
folgendermaßen abgeſpielt; Die Schweſter der 
jungen Diebin, welte mit ihr gemeinſchaftlich 
operirte, hatte. als fie dieſelbe verhaftet ſah, nicht 
ezögert, die Spitzbübin zu deren Rettung zu be⸗ 
ſtehlen, indem ſie raſch deren Taſche aufſchnitt 
und die geſtohlenen Gegenſtände blitzſchnell ent 
fernte. Am ſelben Abend noch entdeckte derſelbe 
Juſpektor, der Vormittags in das Magazin be⸗ 
rufen worden war, die beiden Schweſtern im 
Theatre Francais juſt in dem Augenblicke, als 
ſie die Taſche ihrer Nachbarin ausleerten. Die 
ingeniöſen Schweſtern werden demnächſt vor Ge⸗ 
richt geſtellt werden. — Faſt gleichzeitig wurde 
eine andere Diebin unter ähnlichen Umſtänuden 
verhaftet. Es war die Mutter der beiden 
Mädchen. Wie man ſieht, ſcheint das Stehlen in 
der Familie zu liegen. Die würdige Mutter 
ſagte zu ihrer Entſchuldigung vor Gericht aus, 
daß arch ihre Mutter mit der Kleptomanie be: 
haftet geweſen ſei. Die „Damen“ herßen Zürcher 
und ſind erſt vor ungefähr zwei Monaten aus 
Deutſchland nach Paris gekommen. Von dem 
Richter befragt, was ſie veranlaßt habe, nach 
Paris zu überſiedeln, theilte Mama Zürcher mit, 
daß fie wegen mißlicher Familienverhältniſſe ſich 
habe nach Paris flüchten müſſen. Die Unter⸗ 
ſuchung der drei Di binnen ergab 22 Porte 
monngies mit dem Geſammtinhalte von 2000 
Franks, zwei goldene Damenuhren mit Ketten 
und fünf Herrenuhren. Die ehrenwerthe Familie 


dien wäre.“ 


Schiffsbewegung. 


ten begonnen. 


Halle a. S., 15. Oktober. Zur Theil⸗ 
nahme am Parteitag iſt neuerdings der Präſident 
Die 


des Schweizer Rütlivereins eingetroffen. 
Zahl der Delegirten iſt auf 417 geſtiegen. In 
die Kommiſſion zur Prüfung der Berliner 
Streitigkeiten werden gewählt Müller⸗Darmſtadt /, 
Kloß⸗Stuttgart, Reißaus⸗Erfurt, Radin⸗Dresden, 


Pfannluch⸗Kaſſel, Grimpe⸗Elberfeld, Meiſt⸗Köln, | Bert-Stet 


Geck⸗Offenbach, Ewald⸗Brandenburg. — Es be 
ginnt alsdaun die Diskuſſion über die Organi- 
ſation der Partei. Zunächſt nimmt v. Vollmar 
das Wort, um ſeine Bedenken hinſichtlich der 
Durchführung der vorgeſchlagenen Organiſation 
zu äußern, die für Baiern ſpeziell unmöglich ſei. 
Werner⸗Berlin meint, die Fraktion unterſtehe 
der Kontrolle der Parteigenoſſen, nicht umge⸗ 
kehrt. Das „Berliner Volksblatt“ als ofſizielles 
Parteiorgan ſei zu verwerfen, dafür ſolle ein 
Korreſpondenzblatt gegründet werden, das die 
nothwendigen Parteimeldungen enthalte. 

Wie das ſozialiſtiſche „Volksblatt“ berichtet, 
war auch Oberbürgermeiſter Staude in der Ver⸗ 
ſammlung anweſend, auch habe ſich Regierungs⸗ 
Präfident v. Dieſt eine Einlaßtarte beſtellt. 

London, 15. Oktober. Auf der deutſchen 
Brigg „Tyyra“, welche im Dock zu Cardiff die 
Kohlenladung einnahm, entſtand eine furchtbare 
Exploſi. n. Das Schiff wurde dabei ginzlich zer⸗ 
trümmert, der Steuermann und der Koch ſind 
ſchwer verletzt. 


an's Ufer zu ſchwimmen. 
Drei unbekannte Schiffe gingen mit Mann 
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vinzial⸗Synede wurde im kleinen Saale des Kon⸗ welche ſich dem Studium der evangeliſchen Theo- wurde dem Gerichte eingelief Fehr er a 5 F e 8 
2 erthauſes Vormittag 10½ Uhr durch den Prä⸗ logie widmen, in Friedenszeiten auf ihren An⸗ weile aus ber derer eben de An der Küſte von . > dee , 1 7c Ne eh. . 

. ie, Herrn Superintendent Rübeſamen⸗ trag nach halbjähriſem Dienſte mit der Waffe zehn andere Diebinnen eingetroffen waren fürchterlicher Orkan. Die beitiſche n 8% 4 10 6 5 des ber. ge 112 10 0 
E Möhringen, mit geſchäftlichen Mittheilungen er⸗ das zweite Halbjahr in der Krankenpflege dienen“ — (Aufrichtig.) „Sehen Sie doch mal, merby“ ſcheiterte; der Kapitän und 16 Seeleute] pause. Pör. Pird. de Do, Bin. a 
3 öffnet. Bei Eintritt in die Tagesordnung erhielt Derſelbe Antrag hat in ähnlicher Weiſe Liſette, ob die Schleppe an meinem Kleid lang verſuchten im Boote zu landen, aber bei der e. 1e de. = un a. abe 8c 8 
Aunächſt Herr Pafler Hoppe Gr. Janmowit schon früher die Synsden bejchäftigt, zulegt inn genug ist“ „I bewahre, viel zu kurz, es fehl fürchterlichen Brandung ertranten alle, außer bem|teunpw-®r,., suite. , Micra 
. das Wort zur Berichterſtattung über äußere Jahre 1884. in welchem Jahre die Synode auch aus. als ob an der gnäd'gen Frau rein gar nichts Brorfen“ und öl. Martſen, chen ed. g ban. u — Im 5 MR 101.20 0@ 


feör, tdb. 901% 100, 70 0 
5% 102.90 


ommern habe ſich — dank dem fegensreichen litär⸗Verwaltung eulſprach jedoch nicht dem An⸗ Bremen, 14. Oktober. Der Schnelldam⸗ und Maus am Cap Breton unter. 1 et 4 86 ae 
Arbeiten der pomm. Miſſions⸗Konferenz — das trage der General⸗Synode. Oeshalb iſt jetzt] pfer „Ems, Kapitän N. Sander, vom Noris ee ee r ER *8, 0 


Intereſſe für die Sache neu belebt. Redner be: 
tont, daß die Miſſion in erſter Reihe in die 
Schule gehöre und es ſei erfreulich, daß bereits 


aufs neue der Antrag eingegangen und wird von 
dem Autragſteller, Herrn Superintendent Möhr 
begründet. Derſelbe hebt mit Freude hervor, daß 


deutſchen Lloyd in Bremen, welcher am 
4. Ottober von Bremen und am 5. Oktober 
von Southampton abgegaugen war, iſt heute 


Letzte Nachrichten. 
Köln, 15. Oktober. Nach einer Meldung 
der „Köln. Ztg.“ beſagt eine in Paris eingetrof⸗ 


Bauk- Papiere. 
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ein Miſſions⸗Kurſus für Volksſchullehrer in Ber⸗ die evangeliſchen Mitglieder des Reichstags dem um 7 Uhr Morgens wohlbehalten in Newyork 772 1 re de. panbelsgei. 10 164,900 Treuer Bank 9 166,508 
lin abgehalten ſei, es ſei aber zu hoffen, daß vom Zentrum geſtellten Antrag nicht beigeſtimmtſ angekommen. 9 3 ' fene offiziöſe römiſche Depeſche, in Folge der e 5 „ 1 5 
ſchon im nächſten Jahre ein ſolcher für Gymna haben, nach welchem die Theologen gänzlich vom r 5 Aeußerungen Crispi's, welcher in feiner Floreu⸗ area Yanl 9 dete e ene Bes. J 148 50 
ſiallehrer eingerichtet werde, ebenſo wäre es er- Militärdienſt befreit werden, denn die evangeli⸗ Bank weſen. Deutſche 3 9 165,506 Reichsdaunrn 


wünſcht, wenn auf den Univerſitäten bei den theo⸗ 


ſchen Theologen ſetzen noch Stolz darin, ihrem König 


liner Rede die Gefangenſchaft des Papftes ima⸗ 
ginär genannt, und von einem Bünduiß des Va⸗ 


Bergwerk und Hutiteugeſellſchaften. 


—— ä ———— 


a retiſchen Studien auch der Miſſionslehre ein und Vaterland zu dienen. Aber es ſei Thatſache, daß Em. II. Die nächſte Ziehung findet am 1. No⸗f “ 5 ER ; 1 artet Bergw. 4 124502 
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dein werden möge, denn von Seiten der katho⸗ werde. Börfen - Berichte, veränen Würde des Papſtes zu kennzeichnen. an e ein 
liſchen Kirche würden ſchon jetzt Miſſionäre in Herr Superintendent Rübeſamen Möh⸗ Pojen, 15. Oktober. Spiritus loke Der Papſt ſoll ſich entſchieden haben, für] auler Brauerei , 796 Seite Wes 10 Boos 
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Miſſionsarbeit auf Oſt⸗Afrika befürworte. Wolle als Hirte vorſtehen ſoll. Ferner ſei gerade der Santos per Oktober 89,00, per Dezember — Cour 


man aber auch dafür noch eintreten, fo ſei der ſtramme Dienſt eine Schule für Ki jungen 
ei. 


ich sbant 51 „ Lombard 6, 6, Oktober. 
ee . 


85,25, per März 1891 82,50, per Mai 81,50. 


etteraus ſichten 
— Behauptet. == 


5 8 . i2e . g z 3 den 16. Okt . . 6 168,50 5 5 
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In harter Schule. 


Roman von Gu ſt av Im me. 
20) — 
11 Kurt“, ſchluchzte fie, „wie kannſt Du das 
un?“ 


„Aber Horteuſe“, unterbrach ſie die Tante, 
daß er 
geiogt hat, er hätte ja ſich ſelbſt mit ver⸗ 


wirklich, Madame?“ fragte 
der Graf ſich zu ihr wendend, aber mit ſeinen 
Augen Hortenſe immer noch im Schach haltend, 
„meinen Sie wirklich, daß dies abſolut nöthig 


„wie Du nur glauben, 
etwas 
rathen 


„Meinen 


kannſt 


Sie 


wäre?“ 


„Haben Sie uns verrathen und ſich weiß 
gebrannt, 0 ſoll es Ihnen nicht für frei aus⸗ 
der Oberſt und ſchüttelte 

drohend die Fauſt; „Sie ſtehen und fallen mit 


gehen“, knirſchte 


uns. 


„Verſuchen Sie es doch, den Grafen Falken⸗] N 
burg als Ihren Spießgeſellen zu denunziren!“ 
„Wer wird Ihnen Glauben 
Welche Beweiſe haben Sie?“ Er 
ah ſie der Reihe nach mit Blicken unſäglichen 
ochmuths an, dann ſagte er in verändertem 
one: „Beruhigen Sie ſich übrigens, ich bin 

dem Baron 
hintertreiben zu wollen, im Gegentheil, ich wünſche 


öhnte der Graf. 
chenken? 


weit entfernt, die Heirath mit 


ſie.“ — 


„Kurt, vergieb!“ flötete mit ſchmelzender Stimme 


Mademoiſelle. 


„Es war ein Schreckſchuß“, brummte der 


Oberſt. 


„Sie haben nichts geſagt“, rief Madame mit 


Aber 
bitte, keine neue Scene“, ſügte er mit befehlen⸗ 

„Ich habe für meine 
wohlerwogene Gründe 
und laſſe mich durch kein Weibergekreiſch be⸗ 


einem Seufzer der Erleichterung. 
„Im Gegentheil, ich habe alles gejagt. 


dem Blick und Ton hinzu 
Handlungsweiſe triftige, 


irren.“ 


„Sie haben Alles geſagt wem denn?“ fragte 


* 


wirklich keines Lautes mehr mächtig, vor ſich hin⸗ 
ſtarrten. 


„Das hätten Sie ſchon lange erfahren 


können, weun man mich hätte ruhig ſprechen 
laſſen. 


Fräulein von Reina hat heute einen 
Vetter, einen jungen Lieutenant von Freiberg, 
zu mir geſchickt und ſich nach den Antecedentien 
ihrer lieben Stiefmutter in spe erkundigen 
laſſen.“ 

„Und Sie haben geſprochen?“ 

„Ja, aber bitte, keine neue Meſſeraffaire, ich 
müßte ſonſt Schutzleute requiriren.“ 

„Warum, warum haben Sie das gethan?“ 
fragte Hortenſe die Hände ringend, ihr Zorn war 
jetzt in Verzweiflung umgeſchlagen. 

„Das iſt vorläufig mein Geheimniß, Ihuen 

genüge, daß ich die Heirath nicht hinter 
treiben will; aus keinem anderen Grunde bin ich 
hier. 3 
„Aber“, unterbrach ihn Madame. Mit einer 
gebieteriſchen Handbewegung verwies er ſie zur 
uhe. 
„Stören Sie mich jetzt nicht, Madame, es iſt 
Zeit, daß wir zu Ende kommen. Herr von 
Freiberg hat natürlich nichts Eiligeres zu thun 
gehabt, als zu feiner Kouſine, zu der er, wie 
ich Grund habe anzunehmen, in einem zärt⸗ 
lichen Verhältniß ſteyt, zu ſtürzen, um ihr da⸗ 
von mir Erfahrene mitzutheilen, ich ſelbſt werde 
morgen zu ihr gehen, um ihr Alles zu be— 
ſtätigen.“ 

Jetzt wollte Hortenſe reden. 

„Still“, herrſchte er ſie an, „nachher! 


Der 


rücken. Ich habe ihm ge athen, ſich zu dieſem 
Zwecke in den nächſten Tagen in die Oper zu 
verfügen.“ 

„Ich renne ihm meinen Degen 
Leib!“ bramarbaſirte der Oberſt. 


der Oberſt, während die beiden Frauen, jetziſpot tete der Graf. 


—_—— nme nnd nn 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 


junge Lieutenant hatte den kühnen Plan gefaßt, einen ganz guten Verſtand, ift ehrlich, offen und 
die Braut feines Onkels kennen zu lernen, ſichf muthig. Es wäre ihm vielleicht ſchwerer beizu 
bei ihr einführen zu laſſen und ihr in Gegen: kommen, wenn fein Mißtrauen noch nicht geweckt 
wart ſeines Onkels ihre Vergangenheit vorzu [wäre, aber gerade das Vorurtheil, mit dem er 


„Sie wiſſen ja gar nicht damit umzugehen“, 


„Ich vergifte ihn“, ziſchte Hortenſe. 

„Machen wir ihn doch lieber auf eine andere 
Weiſe unſchädlich“, lächelte die Tante. 4 

„Das iſt das erſte vernünftige Wort, das Sie 
beute Abend geſprochen haben, und um ſeinet⸗ 
willen möge Ihnen der übrige Unfug, den Sie 
getrieben, verziehen ſein. Ja, unſchädlich muß er 
gemacht, in ſeinen Netzen gefangen werden. Es 
iſt doch nicht das erſte Mal, daß Sie die Fäden 
zu einem ſolchen gewoben haben. Verſtehen Sie 
mich jetzt, Hortenſe?“ 

Die Franzöſin blickte auf, ihre Augen 
leuchteten eigenthümlich, der Mund öffnete ſich 
halb, ſo daß die feinen ſpitzen Zähne hervor⸗ 
ſchimmerten, die Naſenflügel erweiterten ſich, die 
ganze Geſtalt ſchien zu wachſen, ſie glich einem 
— 5 das den erſten Trompetenſtoß ver⸗ 
mmmt. 

„Iſt's ſo gemeint“, rief ſie faſt keuchend, „nun, 
an mir ſoll es nicht fehlen. Ich weiß zwar 
5 weshalb dies neue Spiel geſpielt werden 
muß — 

„Iſt auch nicht nöthig, wenn ich es nur weiß“, 
warf Falkenburg dazwiſchen. 

„Aber ich nehme es auf, und werde es durch⸗ 
führen. Am Ende iſt's luſtig“, fügte ſie frivol 
hinzu, cher baron iſt doch ſchon gar zu kirr, 


zier in Penſion, das dürften die Rollen ſein, 
welche man ihm gegenüber anzunehmen hätte. 
Die Ausführung überlaſſe ich den geſchickten Schau⸗ 
ſpielern.“ 

„Und welche Rolle übernehmen der Herr 
Graf?“ ſagte der Oberſt. 

„Ich bleibe hinter den Konliſſen.“ 

„Wie gewöhnlich“, ziſchte Hortenſe zwiſchen den 


Zähnen. 

„Man wird doch aber auf die Mit⸗ 
theilungen des Herrn Grafen zurückkommen 
müſſen.“ 

„So ſtellen Sie mich als einen Feind, als 
einen Eiferſüchtigen, als einen verſchmähten 
Bewerber dar. Ich gebe Ihnen plein pouvoir.“ 

„Und wenn es nicht gelingt, den Lieutenant zu 
übertölpeln?“ fragte der Oberſt. 

„Dann iſt die Tölpelei auf Ihrer Seite und 
Sie haben die Folgen zu tragen. Bringen Sie 
mich jetzt ohne Geräuſch wieder hinunter. Für 
heute ſind unſere Verabredungen getroffen. Meine 
Damen, ich habe die Ehre, mich Ihnen ganz ge 
horſamſt zu empfehlen.“ Mit einer ironiſchen 
Verbeugung verließ er, vom Oberſten gefolgt, das 
Zimmer. 

„O dieſer Menſch, wie ich ihn haſſe!“ knirſchte 
Hortenſe und ſah ihm mit Blicken wie Dolch 


man braucht etwes Abwechſelung für das ſſpitzen nach. - 
Einerlei. Was für ein Menſch iſt der Liente-f „Ich liebe ihn wahrlich auch nicht“, nickte Ma 
uant?“ dame, „und habe auch keine Urſache dazu, aber 


„Ich würde ſagen, etwas beſchränkt, wenn ich 
nicht fürchten müßte, ihn darurch doch nicht gut 
genug zu charakteriſiren; alſo ſage ich lieber, er 
iſt nicht von übermäßiger Begabung, hat aber 


wir dürfen uns ihn nicht zum Feinde machen. 
Er hat uns in Händen.“ 

„Wiſſen wir nicht ebenſo viel von ihm wie er 
von uns?“ 

„Das würde uns in dieſem abſcheulichen 
Lande wenig nützen. Wir können ihm nicht 
ſchaden, ohne uns zu verderben! Darum Ruhe 
e Schweigen, Abwarten. Unſere Zeit wird 
Ihnen entgegentritt, wird dazu beitragen, ihn in kommen.“ 
Ihre Hände zu liefern. Dergleichen Menſchen 


iind nie hingebender, als wenn fie glauben, ein 
durch den] Unrecht abzubitten zu baben.“ 
„Ich verſtehe!“ nickte die Tante. | 
„Die würdige Tante à la Maintenon, das naive, 
unſchuldige Kind, der biedere, gerade derbe Offi⸗ 


IX. 


Diener. 


„Herr Graf von Falkenburg“, meldete der 


„Führen Sie ihn in den blauen Salon“, ant⸗ 
wortete Fräulein von Reina und ſchritt ſelbſt 
nach wenigen Minuten durch mehrere Gemächer 
dem bezeichneten Raume zu, in welchem ihre 
ihre Mutter meiſtens die Viſiten empfangen hatte 
und wo ſie deshalb auch den Beſuch des Grafen 
entgegenzunehmen für ſtatthaft fand. 

Die Februarſonne ſchien warm und hell durch 
die laubleeren Bäume des Gartens, nach dem die 
Fenſter des Salons gingen, ſie warf ihren Strahl 
durch die hohen Spiegelſcheiben dieſer Fenſter und 
gab der Einrichtung, in welcher lichtes Blau und 
Silber vorherrſchten, die entſprechende Beleuch⸗ 
tung. Die Wände waren mit blauem Seidenſtoff 
bekleidet, der durch breite Silberleiſten in Felder 
getheilt war, und um welche ein Fries und ein 
breiter Fuß von ſchwer verſilbertem geſchnitztem 
Holze lief. Auch die Decke, von der ein ſilberner 
Kronleuchter herabhing, war in Blau und Sil⸗ 
ber gemalt. Von ſchwer verſilbertem Holze 
waren die Möbel, die Polſter, der Divan, die 
Fauteuils und ſonſtigen Stühle aus lichtblauer 
Seide, ebenſo die Portieren und Vorhänge. 
Spiegel in ſchweren Silberrahmen hingen zwiſchen 
den Pfeilern der Fenſter, ringsum an den Wän⸗ 
den ſah man ſilberne Wandleuchter, ein dunkel⸗ 
blauer Teppich bedeckte den Fußboden und dämpfte 
jeden Schritt. Zwei ſchöne Marmorgruppen vor 
den Fenſtern, ſo daß man ſie umgehen und das 
einfallende Licht ihnen die geeignete Beleuchtung 
zeben konnte, waren der einzige künſtleriſche 
Schmuck des Gemaches, in dem man 
zichts von jenen Nippesfiguren und Spielereien 
ſah, mit denen oft die Zimmer überladen 
werden. 

Es war ein Zufall, aber ein ſehr anmuthiger 
Zufall, daß Leontine, mit der Einrichtung des 
Salons übereinſtimmend, ein blaues, ſchlicht bis 
an den Hals heraufgehendes Seidenkleid, mit 
feinen geſtickten Batiſtſtreifen um Hals und 
Aermel trug und daß Broche und Ohrringe aus 
kunſtvoll gearbeiteten ſilbernen Blättern beſtanden. 


(Fortſetzung folgt.) 


Die Herſtellung von hölzernen Schutzwänden an dem 
Strompfeiler der Drehbrücke über die Oder bei Etettin 
ſoll vergeben werden. Angebote mit der Aufſchrift 
„Angebot auf Schutzwände“ ſind verſiegelt bis zum 
30. Oktober 1890 Vorm 10 Uhr an uns einzureichen 
Später eingehende Angebote bleiben unberückſichtigt 
Zuſchlagsfriſt 14 Tage. Bedingungen ꝛc. find geger 
portofreie Einſendung von 1,00 % und Beſtellgeld auch 
in 10 = und 5 „ Poſtfreimarken vom Büreau⸗Vor⸗ 
ſteher Krohn, hier, Karlſtr. Nr. 1, zu beziehen. 

Stettin, den 9 Oktober 1890. 

Königliches n 
Berlin ⸗Stettin. 
Stettin, den 10. Oktober 1890. 


Bekanntmachung. 


Am 29. v. Mts. iſt in der Oder unter der Langen⸗ 
brücke die Leiche eines unbekannten, etwa 30—35 Jahre 
alten Mannes gefunden Dieſelbe war bekleidet mi! 

dunklem kurzen Sackrock, 


1 1 ali e 
iredit-Verein zu Sielin, 

Eingetragene Genoſſenſchaft 

mit unbeſchränkter Haitpflicht. 4 

Die auf Montag, den 20 d. Mts , 

mberaumte außerordentliche Generalver-⸗ 
ſammlung wird hierdurch aufgehoben. 
Der Ausſchuß. 


Rudolph Lehmann, 
Vorſitzender. 


Deutsche Kolonialoesellschafi, 


Abtheilung Stettin. 


hard Luther 


Stettin, Königsſtraße 2, 


empfiehlt ſein mit allen Neuheiten der Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon ausgeſtattetes Lager. 


Kleiderſtoffe Wäſche 


ü m rren und Kinder. 
in Halb⸗ und Ganz⸗Wolle. für Damen, Herrer inder 


Spezialität: Oberhemden 


— 


dunkler Weſte, 
blauer Hoſe, 
blauem Kittel, 


ſchwarz und weißkarrirtem baumwollenen Hemde 


und Gummizugſtiefel. 


Diejenigen Perſonen, welche über die Perſönlichkeit 
des Ertrunkenen Auskunft geben können, werden erſucht 
ſich im diesſeitigen Bureau gr. Wollweberſtraße 60/1, 


1 Treppe, zu melden. . 
Königliche Polizei Direktion. 
Graf Stolberg. 


— Stettiner Stadt⸗Anle ihe. 


Die 3 ½¼ %igen Stettiner Stadt⸗ Anleihe ⸗Scheine 
werden von unſerer Kämmerei⸗Kaſſe bis auf Weiteres 


zum Kurſe von 97 ½ % verkauft. 


Der Magiſtrat. 
Stettin, den 14. Oktober 1890. 


Bekanntmachung. 


Im hieſigen Salingre⸗Stift iſt durch Tod einer 
Beneficiatin die Mitbenutzung der Wohnung Nr. 25 


— ſogen. Viertelſtelle — frei geworden. 
Hülfsbedürftige P rfonen 


lich bei uns einreichen. 
Der Magiſtrat, 
Salingre-Stifts-Deputation. 


Stettin, den 13, Oktober 1890. 


Bekanntmachung. 


Für den Neubau der hieſigen Schlachthausanlage ſoll 
we nachſtehende Lieferung von Mauerſteinen im Wege 
er 1 Verdingung vergeben werden und zwar: 


Mille Hintermanerungsſteine, 
400 Mille Hintermauerungsſteine, 


M re 7 
Angebote hierauf 497 Hartbrandſteine. 


verſehen, verſchloſſen und poſtfrei bis 
termin, welcher im Rathhaus, immer 
am Dienftag, den 28. Sttober 
Vormittags 10 Uhr, in Gegenwart der 
nen Submittenten ſtattfindet, einzuſenden. 


Stettin, den 1. Oktober 1890. 


€ weiblichen Geſchlechts, 
welche ſeit 5 Jahren ſich in Stettin aufhalten, der 
öffentlichen Armenpflege noch nicht anheimgefallen ſind 
und dies Beneficium zu erhalten wünſchen, wollen ihre 
Bewerbungen bis zum 30. d. Mis. einſchließlich ſchrift⸗ 


mit entſprechender Aufſchrift 
zum Eröffuungs⸗ 


„ 
etwa erſchiene⸗ 


Freitag, den 17. Oktober 1890, Abends 8 Uhr im 4 0 
Eingang 


Saale der Leſegeſellſchaft, 
Auguſtaſtraße: 


Herrenabend. 


Konzerthaus, 


Vorlegung von Produkten aus den Kolonien, Photo⸗ 5 


graphien aus Oſtafrika (3. Th. von unſerm Mitglied 
und Münzen. 
deutſchoſtafr kaniſchen Geſellſchaft. 


theilung an dem Empfang des Pr. 


Gäſte willkommen. 
besorgen 


| J. Brandt & 6. W. v. Nawrecki 


nt Friorrichste 79 


Poſt-Vorbereitungs-Anſtalt 


von P. Nitselaks e, 
Liebenwerda (Oberlanfiger Bahn). 


ſtalt beſtanden wurde Aufnahme jeder Zeit. 


A. Rock stuhl. 


Sonnabend, den 18 d. Mts., 
Abends 8 ½ Uhr im Eiskeller⸗ 
ſaal, Breiteſtraſſe 16: Stif⸗ 
tungsfeier. (Orden, Ehren⸗ 
und Vereinsabzeichen.) 1. Vor⸗ 
trag über die Denkwürdigkeit 
des 18. Oktober. 2. Ver⸗ 
pflichtung. 3. Neuaufnahmen 
— dazu Militärpapiere. — 
(Aufnahme findet Jeder, der 
im ſtehenden Heere — ohne 
Unterſchied der Truppengattung — oder in der Marine 
gedient hat. — Diſpoſitionsurlauber, Neſerve⸗, 
Lande und Geetuehrmänuer, Erſatreſerviſten, 
Landſturm und nicht mehr Dienſtpflichtige, ebenſo 
frühere oder noch jetzige Kriegervereinsmitglieder. 


Ba 


> NG «.VATERUN 
Fan R 


Bedingungen und Angebotformular können während 4. Kameradſchaftliche Unterhaltung. Freunde u. Gönner 


der Dienſtſtunden in dem Bureau der Bau⸗Deputation 
eingeſehen oder gegen poſtfreie Einſendung von 50 . 


bezogen werden. 


Der Magiſtrat, Bau⸗Deputation. 


Die Jahresrechnung der Kirchengemeinde Bredow⸗ 9 Ih 
3 Bee Liegen un 

r. 9 der Kirchen⸗ 
Gemeinde⸗ und Synodal⸗ Ordnung vom en ber wahl. 
1873 zur Einſicht für die Gemeindeglieder 14 Tage 
hindurch von heute ab im Bureau des Ortsvorſtandes 


Züllchow nebſt Etat pro 
olgter Entlaſtung laut 


zu 3 


llchow während der Dienſtſtunden aus. 
Bredow, den 16 Oktober 1890. 


Der Gemeinde- Kircher von Bredow⸗Züllchow. 
8 e. 


Gredi-Verein zu Stelin, 


Eingetragene Genoſſenſchaft 
mit unbeſchränkter Haftpflicht. 


Montag, den 27. Oktober, Abends 
präziſe 7 Uhr, im Börſenſaale: 


außerordentliche 


Generalverſammlung, 
zu der die Mitglieder der Genoſſenſchaft 
hiermit eingeladen werden. 


8 Tagesordnung. 
Abänderung des in der außerordenit chen General⸗ 


verſammlung vom 16. Inni d. J. heſchlocſenen, vom! 


* 


g önigl. Amtsgericht 
neuen Statuten, 


Der Ausſchuß. 
Rudel cm Lehmann, 
zorſitzender. 


gier aber beauſtandeten $ 32 d 


Jither⸗linterricht erhältlich. 


Streich⸗ u. 


Schlagzither) ert ä d Vor⸗ 
getaktet Ans pe) ertheilt Anfängern un 


ob, Mader, Artillerieſtraße 4, 3 Tr. 


er Von Kopenhagen 


des Vereins ſind willkommen. 
Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker-Verein. 


albjährk. General⸗Verſammlung. 
Tagesordnung: 1. Rechnungslegung. 2. Vorſtards⸗ 
3. Berichterſtatlung der Reviſoren. 4. Be: 
ſprechung betreffs der Wintervergnügungen. 5. Ver: 
ſchiedene Mittheilungen. Der Vorſtand. 


freunde des Reiches Gottes. 


Jerſammlung heute, Donnerſtag, Abend 
7 Uhr im Saale Eliſabethſtraße 46. 


Jereinehem. Kam d. Artilterle. 


Am Sonnabend, den 18. d. Mts., Abends 8 Uhr, 
findet im früher Bock'ſchen Saale, jetzt Kotz, Eingang 
Gutenbergſtr., die Feier unſeres V. Stifturgsfeſtes, 


Seiffert, Hohenzolleruſtr. 12, 1. 


und pünktlich zu erſcheinen. 
Orden und Abzeichen ſind anzulegen. 
Der Vorſtand. 
Kelm, Maurermeiſter. 


— 2. —ñ nen 
Stettin — Kopenhagen. 
Firaamprei „Fitanade, Rapt. Biemke, 

Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
a Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
I. Sajüite % 18, II. Stalüte % 10,50, Deck 4% 6, 


Hin⸗ und iückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 


am Bord der Titanic“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 Tage 
gitig) im Michtuß an den Vereins⸗Rundrelſe⸗Verkehr 


ei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Elſenbahnſtationen 


Steinkopf aus Dar-es Salaam eingejandt), Karten B g 
Kurze Ueberſicht über die finanzielle Lage der 2 


Bericht über die Betheiligung des Vertreters der Ab⸗ ES 
Berichterſtatt Nen Peters in Ber ® 
„erichterftatter: Herr Negierungs Aſſeſſor Ir. 


Der Vorſtaund. 2 


Schnelle und fichere Vorbereitung auf die Poſtge⸗ 
hülfen⸗Prüfung, welche bisher von 62 Schülern 9 2 
Gute E 
Penſionen. Proſpekte und Auskunft durckden Vorſteher ka 


Patriotischer Landwehr-Verein. 


Heute, Donnerſtag, Abends 8 Uhr, im Wereinslofale:] ; 


verbunden mit Prolog, Feſtrede und auſchließendem ] 
Balle ftatt. Billets für Kameraden, wie für einge⸗ z 
führte Gäſte find vorher zu haben bei den Kameraden 
Elertel, Amtsgericht; Glienke, gr. Laſtadie 75:13 
' f Die Kameraden, ; 
nauteutlich die in letzten Vereinsjahrenen Aufgenommene, 
werden gebeten, wegen der Vereidigung recht zahlreich] 


Rud, Christ. Gribel. | 


Tanzfiunde Paare, f rden 


Karos in nur modernen Muſtern und Farben- 
ſtellungen 


Damentuche 


in reinwollenen ſchweren Qualitäten u. ſoliden Farben. 


Schwarze Kleiderſtaffe, 


glatt und gemuſtert, in großer Auswahl. 


Ballſtoffe 


in creme und allen modernen Farben. 


aus nur guten 


Leinen⸗ u. 


Flanelle, 


Entbindungs- 
von Dr. zan ed. Siegfried Herzberg, 
BERLIN S., Boeckh-Str. 25, I. 


Auskünfte werdrn bereitwilligst ertheilt und Prospekte übersandt, 
Persönliche Auskunft Markgıafenstr, 34 von 4—6 Uhr Nachm, 


Grosse Berliner Schneider-Akademie 


mit dem alten Lehrperſonal des verſtorbenen Direktor Kuhn nur 


Berlin C., Rothes Schloss No. f. 


Feuerversicherungsbank für Deutschland zu Gotha. 


Die Geſchäftsräume der General⸗Agentur obiger Bank befinden ſich vom 15. Oktober 1890 ab 


coltke⸗Straße 22, 1 Treppe hoch, 


(neben den Schiller⸗Realgynmaſtum). 


8 I. teleineky, Roßmarktſtr. 18, 


empfiehlt anerkannt beite 


wollene Strickgarne 
in größter Farbenanswahl von 2 Mk. an per Pfund. 
Zephyr⸗, Perſiſche, Tauben, Gobelin⸗, 
Mohair⸗ und Germania ⸗Wolle. 


E 
2 


ſchuhe und Strümpfe. 


Seidene und wollene Beſätze. ER 
Poſament⸗, Steinnuß⸗, Metall: und 
| Perlmutter⸗Knöpfe. 
Simmtliche Auslagen zur Damen⸗ u. Herren⸗Schneiderei. 
RE ee ET NETETETCTET SET ESS ALTE TRETEN ER 


Damen u. Kinderſchürzen 


jeder Art und neueſten Formen. 


Sämmtliche 


vom Stück und abgepaßt in weiß und creme. 


Chemiſettes, Kragen, Manſchetten. 
Echarpes in Cachemire und Velours. 


N | Bis Weihnachten auch Sonntag Nachmittags bis 6 Uhr geöffnet. 


nd Frauen-Heilanstalt 


129 38 40 
50 53 


Stoffen und in eigener Arbeitsſtube 
angefertigt. 


Baumwollenwaaren. 
Gardinen 


Inlette, Trikotagen. 


im Pfand -Geſchaͤſtslokale 


rautmarkt Ur. 1. 


Unter Beobachtung der §§ 10—13 
des Pfandleihgeſetzes verkaufe ich am 
Donnerſtag, den 6. November, 
Vorm. 10 Uhr, durch den Gerichts⸗ 
vollzieher Herrn Lehmann, die bei 
mir verfallenen Pfandſachen, beſtehend 
aus Gold⸗ und Silberſachen, Uhren, 
Kleidungsſtücken, Wäſche, Betten u. ſ. w., 
in öffentlicher Auktion gegen Baarzah⸗ 
lung. Der Ueberſchuß iſt vom 8. bis 


22. November bei mir, ſpäter von der 
hieſigen Armenkaſſe gegen Abgabe des 


Pfandſcheines zu erheben. 
Die Pfandſcheinnummern der zu ver⸗ 


5 kaufenden Pfänder folgen laſſend, mache 


ich darauf aufmerkſam, daß dieſe Pfänder 


Albis zum Auktionstage eingelöſt oder ver⸗ 
Alzinit werden können. 


15561 64 85 97 15634 42 59 60 


578 87 97 99 15706 21 27 41 49 
78 80 83 89 91 
34 39 46 47 52 57 77 88 
12 18 27 30 31 33 35 36 42 43 
1151 57 59 62 63 70 77 79 80 87 


15800 2 9 18 23 
15904 


men- Neuheiten in 190 95 16022 24 27 45 49 57 61 

a 8 Bu 1,40 an, | Kopf⸗Shawls, Kapotten und wollenen 74 16131 34 36 69 16210 14 33 

N Kinderröcke 0,70 £ Tüchern für Damen, 5 57 75 83 16323 49 55 63 71 88 
Damen⸗Weſten 1.50 | Wollene Kapotten und Mützen für 93 16406 10 11 25 48 78 99 
* 1 Kinder von M 0,75 an, 16500 40 41 58 74 81 16601 35 
N Burſchen⸗Weſten ER 180 7 | Wollene Damen- und Kinder⸗Hand⸗ 37 43 52 16722 26 39 42 43 47 
N 49 51 58 94 16806 9 28 84 16907 


17015 18 22 41 42 45 
A. Steinhardt. 


Mein hierſelbſt in beſter Geſchäftsgegend belegenes 
Haus, im guten baulichen Zuſtande, mit Ladenelnrich⸗ 
tung und Auffahrt, beabſichtige ich unter günſtigen 
Zahlungsbedingungen aus freier Hand zu verkaufen. 

L. Nitschke, Satilermeifter, 
Greifenberg i. Pomm. 


4 


ah 
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— 


* gu 


. 


RER, 


Aronheim 


Obere Schulzenſtr. 33 —54, 
Eingang der Neuheiten für Herbst und Winter 


earrirten, geſtreiften, brochirten und glatten Stoffen 
ergebenſt anzuzeigen und zum Einkauf höflichſt einzuladen. 

In überraſchend großer Auswahl ſind eingetroffen: SE 

Halbwollene fehottifch:carrirteStoffe, 100 A Neinwollene Schotten m. Moheir:-Effeften, ES E 

elm breit, mtr 0,60, 0,90, 1,25. | 

Dunkle Schotten, 100 etm breit, mtr 1,20, 1,50. 

Halbwollene Streifen und Caros, 100 etm 
breit, mtr 0,70, 0,90, 1,05, 1,20. 

Einfarbig glatte Kleiderſtoffe, 100 etm breit, 


mtr 0,75, 0,90, 1,00. 


kleidern, 100 etm breit, 


Reinwollene Damentuche, 


Gardinen, Meuble-Stoffe 


arbeiten, in allen Farben, mtr 2,00, 2,25, 2,80. % 


Glatter Plüsch und Sammet 
in allen modernen Farben (beſonders für Kleider-Aermel empfohlen) mtr 2,25, 3,00, 4,50. 
Aus unſerer Abtheilung für Braut⸗Ausſtattungen empfehlen wir: 


Bertha Schmidt mit Herrn F. 


Herr 
Maler Karl Rabehl (Swinemünde). Herr Altſitzer 
Friedrich Schultz (Neuhof). Herr Kreisgerichtsbote 
a. D. Carl Lohauß (Cöslin). Herr Dr. Wilhelm 
Blieske (Dramburg). £ Han 

Ein ſchönes Waſſermühlengrundſtück mit Land⸗ 
wirthſchaft und neuen Gebäuden, in vorzüglichſter 
Geſchäftslage, iſt zu verkaufen. 

Zur Uebernahme find 7—8000 Thlr. erforderlich. 
Anfragen unter C. G. 5 befördert die Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


Ein größeres Gut 
mit Moor⸗ oder Sandboden zu kaufen geſucht. An⸗ 


gebote unter R. Nr. 384 au die Annoncen⸗Expedi⸗ 
tion von W. Clemens, Aſchersleben, erbeten. 


& ar! Bressel, I 


Büchſenmacherei n. Gewehrlager, 
Stettin, Breiteſtr. 19, nahe der Papenftrafe, 


empfiehlt ſein großes Lager von Jagdge⸗ 
wehren aun un Scheiben- ud 
Pürſchbüchſen beit mährteſter Syſteme, 
Centralfeuer-Büchsflinten und 


Dr eilänfer mit feinſten Expreßzigen, alle 


Sorten Teſchings, Revolver ꝛc. ꝛc. ſowie jede dazu 
gehörige Munition, beſtes Pulver, gepreßßte Kugeln 
und Schrot in allen Nummern. 

NB. Für ſicheren präziſen Schuß, ſowie für ſolide 


Arbeit aller meiner Gewehre und Waffen leiſte ich größte! 


Garantie. 


Damentuche 


doppelt breit, Elle 80 P., 


Hemdentuche 


Stück 5,0, 6,09 u. 7,50 7 
Laaken aus beiten Leinen ohne Naht, 
Stück 1,80 M., 
Lnaken aus beſtem Betttuch ohne Naht 
Stück 1,50 
Drells für Unterbetten, eine Breite 
Elle 50 F 
Inletts in neueſten Muſtern, 
Damenhermden aus beſtem Hemdentuch 
Stück 1,00 Mi., 
Damenhemden mit Beſatz 
Stück 1,25 Mi., 


Oberhen.den, Kragen, Manschetten, g 


zu billigſten Preiſen. 


Luſterartige Stoffe zu Schul⸗ und Haus⸗ 


Halbwollene Damentuche, zu Strapazier⸗Kleidern 
ſehr zu empfehlen, 100 etm breit, mtr 1,00, 1,20. 


in den ſchönſten Farben, vorzüglich im Tragen, 8 


83 em breit in bekannt beſten Qualitäten, das 1 


ul., 1 


Chemisets aus beiten Leinen 1 


W. L Gutmann 


um Heumarkt. 


Köln 1889. Goldene Medaille. Köln 1889. 
O. R. Patent. u. Unentbehrlich für 
z hir Bureaur-, Haus⸗ und 
2 ah ; Ladenthüren, 
0 N ’ Anſtalten, Etabliſſe⸗ 
N ZU ° ments und Juſtitute 
iſt der vollkommenſte 
V *. 7 H 163 N 1 
Selhstthätige geräuschlose 


Thürſchli 
Thürſchließer. 

Das Zuſchlagen, ſowie das Offenbleiben der 
Thür wird abſolut verhindert. 35,000 Apparate 
in Gebrauch. Zahlreiche behördliche Atteſte. 2 Jahre 
Garantie. (Proſpekt gratis und frauko.) Auf 
Wunſch koſtenfreie mehrwöchentliche Probezeit. Die 
Thür wird nicht beſchädigt. 


Filiale Stettin: 


Bogislavstrasse Nr. 51 
(früher gr. Wollweberstr. 66). 


Kalender 
„Lahrer Hinkende Bote“, 


Abreißkalender n 1891 


empfiehlt 


R. Grass mann, 
Kirchplatz 3 und Schulzenſtr. 9. 


T 


UL 
C. F. Schulze & Co., Berlin 80. 2° 


Bohn, 


beehren ſich den 


in 


eine beſondere Neuheit der Salſon, 105 etm 
breit, mir 2,25, 3,00. 
Kleinere Caros und ſolide Streifen in tuch⸗ 
| artigem ſchwerem Stoff, feltener Gelegen⸗ 
heitskauf, mir 1,80. 1 
Abgepaſtte Noben in ſchöner Ausführung, Robe WE 
| 24,00, 30,00, 36,00. aR® 
Schwarze reinw llene Kleiderſtoffe @ 2 
in Foulé, Cheviot, Crepe, Tricotine, gemuſterten Wa 
Fantaſigeweben mtr 1,50, 1,80, 2,25, 2,50, 3,00. 8 


[Seiden ⸗Stoffe in ſchwarz und couleurt. 
Jedem Kleide wird auf Wunſch ein Modenbilb beigefügt. 


mtr 0,80, 1,20. 


nadelfertig zum Ver⸗ 


Fertige Wäſche in ſanberer 


e 


Langebrückſtr. A, Bollwerkecke, 


Auswahl geschmackvoller 


== Jaqueltes 


für junge Damen hinzuweisen. 


Billigste feste Preise. 


in kürzester Zeit ohne Preisaufschlag. 


J. Lesser & Co, 


Mönchenstrasse 20 — 21. 


(to Wene, g 
Uhrmacher, D 


PTT n Nemmyſiehlt n 
F 7 ut abgezogene und gen lirt 
Nickel⸗ Ihren 8 re 2 1 2 ei 9— 15, 
or rag - ro eSsor T. eme . ſilberne Cylinder⸗ hren 414— 25, 
„ Remontoir mit Goldrand . % 20— 30, 


Hellas und Rom am Oſtſeeſtrand. - 


goldene Damen⸗Nemontoir⸗Ahren 


Am 17. Oktober, Abends 8 Uhr, im großen Concerthaus⸗Saal. 
Billetvorverkauf: Muſikalienhandlung von Simon und an der Kaſſe a 1l M,. 

N 5 Der Vorſtand 
des Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins Kreis Nandow. 


Gehr. Freymann, 


Stettin, Schukanftr. St, 


empfehlen in ſehr großer Auswahl zu bekannt billigſten Preiſen: 


| 
Anterkleider BE 


für Damen, Herren und Kinder 
von weißem und farbigem Barchend, von Flanell und in Tricot. | 


Zur Selbſtanſertigung! 


Krumpffreie Hemdeuflanelle, rein wollene Friſaden, 
weiße und farbige 


Barchende. 


Wir fabriciren ſämmtliche 
| 
| 


Wäſeche⸗Gegenſtände 


für Damen, Herren und Kinder, 
liefern ſauberſte Arbeit und verwenden ſelbſt zu den billigſten Qualitäten 
nur dauerhafte Stoffe. 
Täglicher Eingang von 


m Kleiderſtoff⸗Neuheiten. ak 
Große Patthieen Hauskleiderſtoffe, al 


welche wir unter Preis abgeben. 


Teinen, Baumwollenwaaren und 
Veltſtoff-Lager. 


3 


Saiſon⸗Anzeige. 1 


Im Beſitz der neueſten, feinſten engliſchen 


Nouveanteés in Herbſt⸗ und Winterſtoffen 
empfehle mich zur Anfertigung = 
modernſter, eleganter Kleidung. 
Für faſhionable Herren zur gefälligen Kenntnißnahme. 
LL. N. Spiegel, Schneidermeiſter, 
ea Breiteſtraſe AM 


Ban 
au 


Preisennrant für Schneider. i 
Säͤmmtliche Stoffe verabfolgen wir laut Factura mit 4% Nutzen 
gegen Baarzahlung, ebenſo Futterſachen in Wolle und Seide. 


Linsky & Freundlich, 
Tuchhandlung, Hagenſtraße 7. BE 
Sonntags außer Kirchzeit geöffuet. mm 


breit, circa 800 Ctr. Tragfähigkeit, au 
Fähre ganz beſonders geeignet, iſt ſehr billig 


® | N esse 


— Polen 
getrocknete Biertreber 


= frachtfrei leder Waſſer⸗ und Vahnſtation abzugeben. 


5 1 — Telegr.⸗Adr.: 


Hallen. Cloth für 2.400500. sw „ 
0 Mk. 2,00 2,20 2,38 . e Sac ic | PER 
| „ breit per Meter im Ausfchnitt. Felchen | Sadlken 88 8 
Bei Abnahme von halben Sticken 5 pCt. Nabatt. Gardinen, ä 88 


Remontoir, Arkergaungg . % 27— 60 


Herren⸗Remontoir⸗Uhren 


Größtes Uhrketten⸗Lager 


in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 


Panzer-Uhrketten 
nur von mir echt zu beziehen. 
Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. 
m. 1 Kar, Herren⸗Ketten 
Stück 5 A 


Damen⸗Ketten 


sol 
vergoldet 
| miteleganterQuafte6.44 


Jeſte Preiſe. Kauft u. verkauft nur gegen baar 1 verheirathen. 


Damenledertaſchen, 


Handarbeitstaſchen, 


g Necessalres, 
Taschen-Necessaires, 


Hand ſehuhkaſten 
in Plüſch, Leder und Holz, 


z Noten mappen 3 


in Calico und Leder, 


Dorfes und Schreib-Albums, 


Netizbücher, 


Geburtstagsverzeichniſſe, 


Oblaten⸗ und Briefmarken⸗ 


Albums 
ſtets in großer Auswahl bei N 


R. Grassmann, 
Schulzenſtraße 9. 


Behm. Obst-Lager en gros 
Eliſabethſtr. 60, vis-A-vis der kathol. Kirche. 

Halte mein großes Lager aller Sorten 
böhm. Obſtes bei allerbilligſten Preiſen a. „ Langestrasse 1. 


ndlern ꝛc. empfohlen. 
Ew. Gundlach. 


1 großer rechteckiger Prahm, 40“ lang, 24 
zur 


u verkaufen. 
Näheres am Dunzig 6 im Comptoir. 


Uhr- u. Chronometermachier, 
Königsthorpaſſage 1. 
Große Auswahl. 

Far jähr. Garantie. as 
Gold. Damen⸗Rmt. v. 25 A 

Herren⸗Nmt. v. 40 % 

Silb. Cylind.⸗Nimt. v. 17 % 

LNickel⸗Schlüſſel⸗Cyl⸗Uhr. b. 7.50. 

NRhegulatoren, 14 Tage gehend, 
. von 15 % an. 

9 Reparatur = Wella. 


r. ͤ ͤ T.:... 
a Walter Anſauke, 
ww‘ 


eo Did. 3 A, 4 ½ Ab 
1 uU. 50% verſendet brief⸗ 
Umm lich gegen Nachnahme. . 
S. Wiener,, 

Stettin, 
1 cSqhulzenſtraße 18. 


Schlueter & Cie., 
Dortmund. 
2 Schlueterlus.“ BERETZR 


Zu Umzügen 


empfehle 


Ne g ipfehle ? 
FA ſehr billigen Preiſen 


ade ꝛe. 
Deckenfabrik vorm. Herrmann, 


Breiteſtr. 61, Hof part., früher im Figard schen Laden. 


In der Pferdedecken⸗Fabrik Breiteſtr. 61 
H. p., im früher Pigard'schen Laden kauft 


2 man Pferdedecken und Deckengurte jeder 
Art am beſten und billigſten. . 


Wirempfehlenunsere überaus reichhaltige Auswahl von 


Herbst- u. Wintermänteln 


in den neuesten kleidsamsten Fagons, solidesten Stoffen 
und bekanntlich bester Ausführung, Ganz besonders 
erlauben wir uns auf unsere hervorragend schöne 


N 


i Seilauffahrt mit e. vollſt. ausgerüſteten Kr 


und reizend gearbeiteter 


a 


Anfertigung nach Maass 


Fabrik  Eisenkonstruktionen. 


Lager schmiedeeiserner Träger 
GG ZZ Normalprofilen 
—— von 80 bie 500 

mim Höhe, 


5 Säulen, 
5 Eisenbahn- 
. schienen, 
3 Unterlags«- 
2 platten 


W 


ſowie aller zum 
B 


u 
erforderlichen 


ifentheile, 
J.Gollnow, prutastr. 1 


. Eine junge Dame, 180,000 M. 
Heirath ° Vermögen, Walſe, wünſcht ſich 
Anträge, jedoch nicht anonym, unter 

N. 3937 nimmt entgegen d. „General-Anzeiger 
Berlin SW. 61. Strengſte Diskretion ſelbſtredend. 


1 karrirtes Plaid⸗Tuch 
iſt Dienſtag Nacht von Bredow, Weſdenſtr. 6, bis zum 
Königsthor verloren gegangen, Gegen Belohnung ab⸗ 
zugeben Schulzenſtr. 9 im Laden. 


Ein junger Mann 
geſucht. Eintritt ſofort oder zum 1. De⸗ 
zember. Offerten mit Abſchrift der Zeug⸗ 
niſſe unter R. G. 117 an die Erpe⸗ 
dition dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erb. 

Ein junger Mann aus der Waaren⸗ 
oder Papierbranche wird geſucht. Ein⸗ 
tritt ſofort event. 1. Dezember er. 

Offerten mit Zeugnißabſchriften unter 
E. F. 82 an die Expedition dieſes 
Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


Pee 
Haushalt-Toilette-Fetiseife 


ist die reinste und mildeste Familienseife, voll- 
kommen frei von jeder Schärfe und Beimischung. 
Sie giebt einen angenehmen crömeartigen Schaum, 
beseitigt bei regelmässigem Gebrauch alle Haut- 
unreinheiten und verleiht dem Teint eine jugend- 
liche Frische. In Packeten a 1 Mk. zu 6 Stück 
uud sechs Gerüchen, 1 Pfund Zollgewicht, nur bei 
Theodor Pee, Breitestrasse 60, und Grabow 


CIRCUS BUSCH, 
Dounerſtag, den 16. Oktober, Abends 7½ Uhr. 


Gr. außerordentt. . ee 


Koloſſaler Lacherfolg! Ren! Zum erſten 
Male in Stettin) 95 d. mweltberübmten 
Osrani-TrupPe ; 

(4 Herren, 1 Dame) in | 3 außerges, 
en ae ebeifähen Fehtungen, 
T. Durch große Opfer iſt es mir ge⸗ 
. dee wit ſch einzig daſtehende Osrani⸗ 
Truppe aus d. Wintergarten 3. Berlin f. einige 
Gaſtſpiele z. gew. u. hoffe mir durch dieſes En⸗ 
gagement die Auerkennung des p. t. Publikums 
zu.erringen: Hochachtungsvoll P. Buſch, Dir. 

— rn nr mans unenan. 


Unter Blumen u. Gnirlanden 

e . „ gr. Ballet. 
8 ruſſiſche Rapphenaſte, vorgeführt vom Direktor. 
Maria Dors als Jockey. Wild Berry, vorgef von 
Herrn Blenow. Auftr. der Reiterfamilie Reed ꝛc. 
Alles Nähere die Tageszettel 


Thalia-Thenter. 
Tägl.: Gr. brillante ünſtler⸗Vorſt. u. Kaner 
egs⸗ 
ſchiſf, welches währ. d. Fahrt explodirt. Senſallo⸗ 
nelle Parforce⸗Piece, ausgef b. Mes Alexandrine 
SIP. 1. Gaſtſp.d. jug'ndl. Schlangenmeuſchenn. Trapez⸗ 


klünſtlers Charles Laweriell, ſowie des kl. Clown Hehry. 


Heute, Donnerſt. u. d. Vorſt. Extra⸗Krän; chen. Exquiſite 
Küchen che div. Biere ze. Dir. Otto Mech Ww. 


ellevue- Theater. 


Direktion: ExaII Schirmer. 
Soniehug, den 16. Oktober 1800: 1 
Novität! Zum 5. 25 „ Novität! 
* 
Die Strohwittwe. 
Großes Konzert. 


Hladt- Theater. 


Donnerſtag: 


Haus Lonei. Ser: Ballet. 

Freitag: Letztes Gaſtſpiel des Signor 
a A d Andrade — Slala⸗ Theater 
in Mailand. er haben keine Gültigkeit. 


e Ul. 


